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Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verband Hamburg e.V., wird unterstützt von
CARL ZEISS, Geschäftsbereich Sports Optics

Neue Chancen für den
Naturschutz in Hamburg?

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

seit dem 15. April haben wir eine neue Landesregierung.
Der Koalitionsvertrag, auf dem der neue Senat gegründet ist,
bietet für den NABU interessante Ansatzpunkte:

• Verstärkung der Maßnahmen, um einen guten Zustand des Naturhaushaltes zu
erreichen
• Erhöhung der personellen und finanziellen Mittel
• Mehr Mittel für naturnahe Pflege der Parks und Grünanlagen
• Maßnahmenpaket für einen grünen Hafen
• Endlich ernsthafte Umsetzung des Verbesserungsgebotes für die Elbe
• Zustimmung zu einer Ästuarpartnerschaft, wie wir sie gefordert haben
• Stärkung der Stiftung Lebensraum Elbe

Im Einzelnen gibt es jedoch auch einige Risiken:
• Maßnahmen, die durch Bürger- oder Volksentscheid gebremst werden können, sind
auch von der jetzigen Regierung schwer umzusetzen
• Die Schuldenbremse, die eine Antwort auf die Generationsgerechtigkeit sein soll, hat
den finanziellen Spielraum auch für den Naturschutz begrenzt.

Umso mehr kommt es auf eine wirkungsvolle, kritisch-konstruktive Zusammenar-
beit mit dem neuen Senat an, damit aus den noch recht offenen Formulierungen eine
echte Verbesserung der Lage der Natur in Hamburg wird. Darin haben wir – ganz
unabhängig von der jeweiligen Senatskonstellation – nicht nur Erfahrung, sondern wir
wissen vor allem auch, was wir erreichen und nicht nur, was wir verhindern wollen.
Das gilt für Hamburgs Bewerbung um die Ausrichtung der Olympischen Spiele, aber
auch für Hamburgs Naturschätze, um deren Erhalt und Verbesserung wir uns sowohl
praktisch als auch als Interessenvertreter bemühen.

Allerdings sind auch wir nur so stark, wie Sie uns machen. Mit über 21.000 Mitglie-
dern dürfen wir ein gewisses Gewicht für uns in Anspruch nehmen. Und durch die
vielen Aktiven einerseits, sowie finanzielle Förderer andererseits können wir viel für
Hamburgs Natur tun. Dieses Engagement bleibt auch weiterhin wichtig. Weder Ham-
burg noch Deutschland können – trotz der Eigenwahrnehmung besonderer Umwelt-
freundlichkeit – einen guten Zustand der hier heimischen Arten und Lebensräume für
sich in Anspruch nehmen. Deshalb freuen wir uns über weitere Unterstützung, um
unseren Beitrag zu einem guten Zustand der Natur in Hamburg leisten zu können.

Für die beginnende Sommerzeit und das weitere Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute

Ihr

Alexander Porschke
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Der NABU Hamburg engagiert sich des-
halb seit vielen Jahren für den Gewäs-
serschutz, und dass auf vielen Ebenen.

Dazu gehört zum einen die praktische Natur-
schutzarbeit. In zahlreichen Bachpatenschaf-
ten, bei den Bach-Aktionstagen, beim Projekt
Eisvogel an Seebek und Osterbek und gemein-
sam mit BUND und Aktion Fischotterschutz
im Projekt „Lebendige Alster“ packen NABU-

Mitglieder und -Mitarbeiter mit
an und verbessern die Ge-

wässerlebensräume.
Zum anderen

setzt sich der Ver-
band auch auf politischer

Ebene, bei Verwaltung und
Senat, für mehr Gewäs-
serschutz ein. Werden
hier die Belange von
Tieren und Pflanzen un-
genügend berücksichtigt,

macht der NABU im Einzelfall
von der Möglichkeit der Ver-

bandsklage Gebrauch, wie zuletzt bei der Elb-
vertiefung. Doch trotz all dieser Aktivitäten:
zu „lebendigen Stadtgewässern“ ist es noch ein
weiter Weg. Wir alle können mehr tun, um die-
ses Ziel zu erreichen – Alster, Elbe und die vie-
len kleinen Gewässer sind es definitiv wert.

Ein langer Weg: Vom
Abwasserkanal zum Naturraum

Reine Abwasserkanäle sind unsere Gewässer
schon lange nicht mehr. Durch die Reduktion
der Schadstoffeinträge seit den 1990er Jahren
hat sich die Wasserqualität der Elbe erheblich
verbessert. Doch wurden damit bereits die
Voraussetzungen geschaffen, dass sich die Öko-
logie nach Jahrzehnten der Missachtung wieder
erholen kann? Tatsächlich ist die Wasserquali-
tät nur ein Aspekt, der für Gewässerorganis-
men wichtig ist. Durch Begradigungen und
Befestigungen der Ufer mit Holz, Steinen oder
gar Beton und durch die Zerstörung von ökolo-
gisch bedeutsamen Auenlebensräumen durch

Deichvorverlegungen wurde den im und am
Gewässer lebenden Organismen Lebensraum
genommen. Sie können sich vielerorts trotz der
verbesserten Wasserqualität in den strukturar-
men Gewässern nicht wieder ansiedeln.

Die Erkenntnis, dass zusätzliche und um-
fangreiche Maßnahmen notwendig sein wür-
den, um die Gewässerlebensräume zu verbes-
sern, mündete auf europäischer Ebene in der
im Jahr 2000 verabschiedeten EG-Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL). Sie gibt klare Ziele und
Fristen für die Mitgliedsländer vor: Bis Ende
2015 soll z.B. für Seen und Fließgewässer ein
guter chemischer und guter ökologischer
Zustand erreicht werden. Die WRRL wurde
unter vollständiger Einbeziehung des Europäi-
schen Parlamentes, und unter Zustimmung
Deutschlands verabschiedet. Es gab damals
eine breite politische Unterstützung für die
Verschärfung der Gewässerschutzvorgaben in
der EU. Doch was ist seitdem geschehen? Ist
Deutschland, ist Hamburg seiner Verantwor-
tung gerecht geworden?

Wie es so schön heißt: Papier ist geduldig.
Neue Gesetze harren ihrer Anwendung. Die
formell festgelegten Umsetzungsschritte wur-
den Schritt für Schritt abgearbeitet: Die WRRL
wurde in deutsches Recht umgesetzt, der
Zustand der deutschen Gewässer wurde flä-
chendeckend erfasst, ein Monitoring wurde
installiert, Maßnahmen zur Verbesserung des
Zustands definiert und 2009 mit deren Umset-
zung begonnen.

VON EIKE SCHILLING – Naturnahe Fließgewässer und ihre Auen sind Hot Spots der Artenviel-
falt. Sie sind wichtige Wander- und Ausbreitungskorridore für Tiere und Pflanzen. Dies gilt
insbesondere im dicht bebauten städtischen Raum. Das Hamburger Stadtbild ist geprägt
von den vielen Gewässern: Alster, Elbe, Bille und viele kleine Bäche und Gräben geben
Hamburg das Flair einer Stadt am Wasser. Das steigert nicht nur den Freizeit- und
Erholungswert. Auch aus ökologischer Sicht sind lebendige Stadtgewässer bedeutend,
denn sie können Lebensräume für anspruchsvolle Tier- und Pflanzenarten sein.
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Löffelente [A. Wiermann]
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Organismen angenommen bzw. überhaupt erst
erreicht werden. Seltene, wertgebende Arten
müssen im Umfeld vorhanden sein, um die
naturnahen Abschnitte zu „entdecken“ und zu
besiedeln. Das kann gerade im urbanen Raum
sehr lange dauern. Nicht zuletzt aus diesem
Grund gibt es zwei sechsjährige Ver-
längerungsmöglichkeiten (bis 2021
und 2027), in denen die Ziele noch
erreicht werden können.

War es also nicht zu verhindern,
dass Deutschland und auch Hamburg
so weit hinter den Zielvorgaben hin-
terherhinken? Nein, so dramatisch
hätte die Situation nicht ausfallen dür-
fen. Bund und Länder scheinen ihr mit
der WRRL im Jahr 2000 gemachtes
Versprechen vergessen zu haben. Mit
dem derzeitigen Aufwand für den
Gewässerschutz werden sich die Ziele
der WRRL auch bis 2027 nur für einen
geringen Anteil der Gewässer errei-
chen lassen. Die Planung für den zwei-
ten Zyklus von 2016 – 2021 steht im
Entwurf weitestgehend fest. Nun ist die
Öffentlichkeit zu Stellungnahmen bis
zum 22. Juni 2015 aufgerufen. Für
Hamburg fordert der NABU hier eine
deutliche Verstärkung der Bemühun-
gen im Gewässerschutz, insbesondere
an der Elbe.

Der positive Effekt von Verbesse-
rungsmaßnahmen verpufft jedoch,
wennderGewässerschutznichtwiege-
setzlich vorgeschrieben auch verstärkt
bei Planungsverfahren berücksichtigt
wird. Sämtliche Projekte sind u.a. da-
raufhin zu prüfen, ob sie zu einer Ver-
schlechterung des Zustands eines be-

Auf der Habenseite sind heute die seitdem
durchgeführten Renaturierungsmaßnahmen
zu verbuchen. So wurden z. B. Wehre und
Schleusen seitens der Behörden mit Fischtrep-
pen ausgestattet und die Strukturvielfalt in Ge-
wässern wurde erhöht. Mit solchen Maßnah-
men kommt Hamburg der Anforderung nach,
den Gewässerzustand zu verbessern. Die Um-
setzung erfolgt jedoch nur schleppend. Hierfür
ist vor allem der Mangel an personellen und fi-
nanziellenRessourcenverantwortlich.Eklatant
ist die Situation an der Elbe: Hier ist bisher fast
gar nichts passiert. Kein Wunder – es wurden
auch keine finanziellen Mittel bereitgestellt.

Es muss mehr getan werden
für Hamburgs Gewässer

Zur Erinnerung: Dieses Jahr, 15 Jahre nach Ver-
abschiedung der WRRL sollen die Ziele er-
reicht werden – oder besser sollten. Denn die
Umsetzung ist insgesamt bisher unbefriedi-
gend bis mangelhaft. Es werden weniger als 20
% der Fließgewässer deutschlandweit den gu-
ten Zustand bis Ende 2015 wie gefordert errei-
chen. In Hamburg stehen wir derzeit bei 0 %.
Der Maßnahmenbedarf ist in der Stadt aller-
dings besonders hoch und die Situation häufig
komplex mit den verschiedenen, insbesondere
um Flächen konkurrierenden Nutzungen.

Der Zeitplan der WRRL ist zudem sehr ehr-
geizig, da 2015 nicht nur die Umsetzung von
Maßnahmen abgeschlossen sein soll. Die Tiere
und Pflanzen, die nach den verschiedenen
Bewertungsverfahren einen „guten Zustand“
indizieren, müssen 2015 bereits in der gewäs-
sertypischen Zusammensetzung vorkommen.
Es dauert nach Maßnahmenumsetzung aber
einige Zeit, bis neu geschaffene Biotope von den

Anpacken lohnt sich: Die Seebek vor und nach Renaturierungsmaßnahmen des NABU [A. Lampe]

Bei warmen Temperaturen fallen die Sauerstoffwerte der Elbe.

Die Folge: Fischsterben [B. Quellmalz]

Der Name verrät: Die Sumpfiris mag die Nähe zum Wasser [R. Bonkwald]

troffenen Gewässers führen. Hamburgs Ent-
wicklungs- und Flächenbedarf ist heute unge-
brochen groß. Die genutzte Fläche – seien es
Wohnungen, Gewerbe- oder Hafenflächen –
nimmt beständig zu, häufig auf Kosten der Na-
tur. Auf der einen Seite werden also durchaus
Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt, aber
auf der anderen Seite wird durch Projekte die
Gewässerökologie beeinträchtigt. Für manche
Gewässer kann das unter dem Strich zukünftig
bedeuten, dass sie schlechter dastehen als im
Jahr2000.Umdaszuverhindern,wurdedasso-
genannte„Verschlechterungsverbot“gesetzlich
verankert. Diese Vorgabe wurde von Hamburg
bisher jedoch ungenügend berücksichtigt. Mit

Jeder kann mithelfen für mehr Natur
in Hamburgs Gewässern!
Sie können z.B.:
➜bei einem Bach-Aktionstag des

NABU mitmachen
➜phosphatfreie Spül- und Waschmittel

benutzen
➜Wasservögel nicht füttern
➜naturnahe Uferzonen schonen
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Verschlechterungen verbundene Projekte sind
nurdannausnahmsweisezulässig,wennsievon
überwiegendem öffentlichem Interesse sind
und es keine Alternativen mit geringeren öko-
logischen Auswirkungen gibt. Entweder wur-
den in der Vergangenheit jedoch mögliche Ver-
schlechterungenüberhauptnichtodernicht in-
tensiv genug geprüft. Oder aber es wurde ein
mangelhafter Prüfmaßstab angelegt und keine
Verschlechterungfestgestellt.Sowirddasganze
Prinzip letzten Endes ausgehebelt.

Dieses große Defizit in der Umsetzung der
WRRL zeigt sich insbesondere bei Infrastruk-
turmaßnahmen an der Elbe. Mit der Teilzu-
schüttung des Mühlenberger Lochs und dem
Zuschütten von Hafenbecken, wie aktuell ge-
plant im Petroleumhafen im Rahmen der West-
erweiterung des Eurogate-Terminals, sind Le-
bensräumebedrohtoderschonverlorengegan-
gen und der Sauerstoffmangel wurde ver-
schärft. Auch der Betrieb des Kraftwerks
Moorburg wirkt sich bei Nutzung des Elbwas-
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sers für die Kühlung negativ auf die Elbfische
und den Sauerstoffhaushalt aus. Und die ge-
plante Elbvertiefung wäre ein massiver Eingriff
in das Ökosystem der Tideelbe. Verschlechte-
rungen sind an der Tagesordnung, Verbesse-
rungen finden im kosmetischen Bereich statt.
Das Verhältnis sollte sich zukünftig umkehren.

In verschiedenen Gremien arbeitet der
NABU konstruktiv-kritisch an der Planung und
AbstimmungvonMaßnahmenzurUmsetzung
derWRRLmit.DieGestaltungsspielräumesind
häufig jedoch begrenzt. Auf Grund der zu
erwartenden erheblichen Auswirkungen der
geplanten Elbvertiefung, entschlossen sich
NABU, BUND und WWF 2012 zur Klage gegen
das Projekt. Nach zwei Jahren und einer fünftä-
gigen Verhandlung im Juli 2014 setzte das Bun-
desverwaltungsgericht(BverwG)dasVerfahren
vorerst aus und wies auf eine Vielzahl gravie-
render Mängel in der Planung hin. Die Stadt
HamburgundderBundmüssenjetzt ihreHaus-
aufgaben machen und die Planungsunterlagen

überarbeiten. Das Aussetzen hängt mit der
WRRL und u.a. den Prüfmaßstäben für das ge-
nannte„Verschlechterungsverbot“zusammen:
DaessichumeineEG-Richtliniehandelt, istder
EuropäischeGerichtshof(EuGH)fürdiegenaue
Definition der Prüfmaßstäbe zuständig. Diese
Klärung steht nun kurz bevor und es ist zu er-
warten, dass der EuGH eine strenge Auslegung
des „Verschlechterungsverbots“ festlegen wird.
Die pragmatisch-ignorierende Haltung der
Stadt Hamburg und des Bundes wären damit

Grasfrösche benötigen naturnahe Gewässer für die Laichablage [A. Wiermann] Brandgänse sollen weiterhin ihre Jungen an der Elbe großziehen können [A. Wiermann]

Eintagsfliege [A. Wiermann]

Die Alster soll ein lebendiges Gewässer werden. Der NABU ist dafür auf vielen Ebenen aktiv [K. Borggräfe]

Der ökologische Zustand
von Gewässern
wird anhand von biologischen Indika-
toren festgestellt. Diese sind u.a.
Fische, Kleintiere und Wasserpflanzen.
Wichtig bei der Bewertung sind u. a. die
Artenvielfalt, die Anzahl der Individuen
sowie bei den Fischen das Vorkommen
verschiedener Altersklassen.



Hamburg ist noch weit. Der NABU setzt sich
weiterhin dafür ein, dass die Verbesserung der
Hamburger Gewässer für Tiere und Pflanzen in
Zukunft endlich zielführend und mit entspre-
chenden Ressourcen intensiv verfolgt wird. Po-
sitive Signale gehen dabei nicht nur von den ge-
setzlichen Konkretisierungen aus. Auch bei Se-
nat und Behörden scheint ein Umdenken ein-
zusetzen. So wurde von der Hamburg Port
Authority und der Wasser- und Schifffahrtsver-
waltungeintransparentgeführtesDialogforum
zur Tideelbe initiiert. Hier werden seit 2014
Möglichkeiten diskutiert, wie man die Unter-
haltungsbaggerungen in der Elbe u.a. auch mit
Blick auf mögliche Verbesserung für die Natur
reduzieren könnte. Aktuell ist außerdem eine
Ästuarpartnerschaft in Vorbereitung, die im
Koalitionsvertrag festgeschrieben ist und bei
der die Naturschutzverbände aufgerufen sind,
als ein wesentlicher Akteur mitzuwirken. Diese
große Chance wollen wir als NABU ergreifen
und hoffen vorsichtig optimistisch, dass die
Zeit, inderdieElbealsreiner ‚Wirtschaftskanal‘
behandelt wurde, nun endlich zu Ende geht.

iMitspringen: Am 12. Juli findet der BIG JUMP
für eine Lebendige Alster statt. Seit 2005
springen jedes Jahr zum Europäischen Flussbade-
tag Menschen in ihre Flüsse und Seen, um ein Zei-
chen für mehr Gewässerschutz zu setzen.
Nähere Informationen auf www.lebendigealster.de

Die Termine der Bach-Aktionstage finden Sie unter
www.NABU-Hamburg.de/gewaesserschutz

Infos zum WRRL-Maßnahmenprogramm und öf-
fentliche Beteiligung: http://www.hamburg.de/
wrrl/4424158/wrrl-bewirtschaftungsplan-2016-
2021/

Der Gewässerschutz des NABU Hamburg wird
gefördert durch

gescheitert. Es ist vielmehr zu erwarten, dass
Gewässerschutzbelangezukünftigdeutlichum-
fassenderbeiPlanungenberücksichtigtwerden
müssen. Bei Projekten werden auch mögliche
Alternativen, die geringere ökologische Aus-
wirkungen auf die Gewässer haben, deutlich
stärker geprüft werden müssen. Sollte der
EuGH einen solch klaren Auftrag in Richtung
von Bund und Ländern formulieren, wären
das vielversprechende Zukunftsaussichten für
unserer Bäche, Flüsse und Seen.

Anpacken für Alster, Wandse & Co.

Neben seiner politischen Arbeit ist der NABU
im Rahmen von Bachpatenschaften schon seit
vielen Jahrzehnten im Gewässerschutz vor Ort
aktiv, unter anderem an der Wandse und We-
deler Au. Mit den 2006 begonnenen Bach-Akti-
onstagen zeigen die beteiligten NABU-Aktiven,
dass mit strukturellen Verbesserungen schon
viel für die Hamburger Bäche getan werden
kann. Bei diesen Aktionen werden freiwillige
Helferinnen und Helfer, Anwohner und natur-
interessierte Bürger/innen eingebunden. Sie
packen tatkräftig mit an und bauen Holz und
KiesindasGewässerein.Dieskann,sodieHoff-
nung, auch ein erster Schritt zu einem länger-
fristigen Engagement zu sein. Fakt ist: Wer
einmal in Wathose im Bach gestanden hat, hat
einen ganz anderen Zugang zum Wasser-
lebensraum vor der Haustür. Mindestens 14
Bach-Aktionstage veranstaltet der NABU Ham-
burg jährlich seit 2008, die über das gesamte
Hamburger Stadtgebiet verteilt sind. Mit be-
sonderer Intensität widmet sich der NABU au-
ßerdemdenStadtbächenSeebeksowieseit2013
auch der Osterbek. Im Projekt Eisvogel werden
die beiden Bäche nach und nach naturnäher ge-
staltet und geben unter anderem dem namens-
gebenden Eisvogel einen neuen Lebensraum.
Hier engagiert sich insbesondere die NABU-
GruppeBramfeld/Ohlsdorf/Barmbek.Beidie-
semProjektkönnenauchgrößereMaßnahmen
mit Hilfe zusätzlich eingeworbener Gelder um-
gesetzt werden (siehe Bericht S. 9).

Seit 2011 hat der NABU sein Engagement für
den Hamburger Herzensfluss, die Alster, ge-
meinsammitdemBUNDundderAktionFisch-
otterschutz im Projekt „Lebendige Alster“ ver-
stärkt. Die drei Verbände verfolgen gemeinsam
die naturnahe Gestaltung der Alster, ihrer Ne-
bengewässer sowie der sie begleitenden Grün-
züge. Zusätzlich zu Aktionstagen liegt hier ein
Fokus auf der Umsetzung größerer Maßnah-
men. Aber auch besonders kritische Gewässer-
abschnitte wie die Alsterfleete im Innenstadt-
bereichwerdenbetrachtetunddieBevölkerung
und interessierten Akteure an der Maßnah-
menplanunginBeteiligungsprozesseneinbezo-
gen. Der Weg zu „lebendigen Gewässern“ in

Viele Menschen engagieren sich für Hamburgs Gewässer. Hier: Bach-Aktionstag am Schleemer Bach [H. Winter]
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Diplom-Geoökologe Eike Schilling
ist seit 6,5 Jahren Referent für
Gewässerschutz beim NABU Ham-
burg. Er begleitet die Umsetzung
der EG-Wasserrahmenrichtlinie in

Hamburg, arbeitete fachlich an der Klage gegen
die Elbvertiefung mit und hat seinen Arbeits-
schwerpunkt im Projekt „Lebendige Alster“.



Die Naturschutzgesetze in der ganzen EU und
damit auch in Deutschland sind in akuter
Gefahr. Unter dem Deckmantel der „Entbüro-

kratisierung“ und „besseren Rechtssetzung“
lässt der Präsident der EU-Kommission, Jean-
Claude Juncker, seit Herbst prüfen, ob sich die
EU-Vogelschutz und FFH-Richtlinie zusam-
menlegen und „modernisieren“ lassen. Trotz
gegenteiliger Beteuerungen mancher Kom-
missionsvertreter besteht hier die Gefahr
einer klaren Abschwächung des Artenschut-
zes sowie der Natura-2000-Schutzgebiete. Bis
24. Juli haben die Bürgerinnen und Bürger der
EU die wohl einzige Möglichkeit, Juncker
direkt mitzuteilen, die Hände von den Natur-
schutzrichtlinien zu lassen.

Wenn sich in ganz Europa Hunderttausen-
de mit dieser Botschaft zu Wort melden, und
gleichzeitig eine bessere Durchsetzung und
Finanzierung des Naturschutzes fordern,
dann gibt es noch eine Chance. Aus diesem
Grund rufen der NABU und andere Natur-
schutzverbände dazu auf, sich aktiv an den
EU-Konsultationen zu beteiligen und für star-
ke Naturschutzgesetze auszusprechen. Der
NABU hat dazu ein Online-Tool für die
Abstimmung zur EU-Konsultation entwickelt

und unter www.NABU-Hamburg.de zur Ver-
fügung gestellt. Ziel sind 100.000 Stimmen
für eine starke EU-Naturschutzgesetzgebung.
Geben auch Sie Ihre Stimme!

Christian Gerbich
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100%
abbaubare

Reinigungsmittel
und Waschmittel

Ersparen Sie sich
und Ihrer Umwelt

unnötige Belastung

Rufen Sie an

conlei
Telefon: (040) 209 755 42

Es war ein kühler und feuchter Märztag, als das
Live To Love-Team zusammen mit Michael
Kasch mit Seilen, Schaufeln und Spaten die
Vorbereitung für das Pflanzen der Bäume traf.
Eine Schwarzpappel und zwei Flatterulmen
sollten in die Erde gesetzt werden. Die Spen-
dengelder dafür hatte die Stiftung gesammelt,
die Bäume und das nötige Handwerkszeug hat-
te der NABU mitgebracht. Dies war bereits die
vierte Baumpflanzung, die beide Organisatio-
nen gemeinsam durchführten.

Der Standort der drei neuen Bäume war be-
wusst gewählt worden vom NABU-Gruppen-
leiter. Schwarzpappeln als auch Flatterulmen
gehören zum natürlichen Bewuchs von Auen-
landschaften. Sie stabilisieren mit ihren Wur-
zeln die Ufer, schützen sie so vor Erosion und
bieten Lebensräume für Vögel und Insekten.

Die Pflanzungen ergänzen damit die Renatu-
rierungsmaßnahmen am Wasserlauf der
Osterbek, die vom NABU durchgeführt wer-
den. Die neu gepflanzten Bäume werden in na-
her Zukunft geschützt auf einer Insel stehen.

Direkt vor der Pflanzaktion reinigten die
Live To Lovers die Ufergebiete von Plastik und
anderem Abfall. Durchnässt, aber glücklich
und sehr zufrieden genossen alle zum Ab-
schluss Kuchen, Kaffee und Tee unter dem
schützenden Dach des mitgebrachten Pavilli-
ons. Ein voller Erfolg – wir freuen uns auf wei-
tere gemeinsame Aktionen! Gesa Steinmann

i Weitere Informationen unter www.live-to-
love-germany.org

BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für

unsere Natur im Einsatz. Haben auch Sie Lust,
aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel.
(040) 69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf
www.NABU-Hamburg.de

Die Liebe zur Natur und das Engagement für Pflanzen und Tiere verbindet die humanitäre Stif-
tung Live To Love Deutschland und den NABU Hamburg. So wurde Ende März eine gemeinsa-
me Aktion durchgeführt. Das Live To Love-Team, unter der Leitung der Präsidentin Gianna
Wabner, und Michael Kasch, Leiter der NABU-Gruppe Bramfeld/Ohlsdorf/Barmbek pflanzten
in Bramfeld, in Ufernähe der Osterbek, drei Bäume ein.
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NABU-Aufruf „Naturschätze retten!“

NABU-GRUPPE BRAMFELD/OHLSDORF/BARMBEK:

Mit Schaufel und Spaten für ein grünes Ufer

Der NABU Hamburg vor Ort. Die Natur sagt Danke!

Drei neue Bäume können jetzt an der Osterbek Wur-
zeln schlagen [Live to Love]

55% Bestandsabnahme durch Feuchtgrünlandverlus-
te: Der Kiebitz braucht jetzt Ihre Stimme! [K. Habenicht]



Der neue Bachlauf ist geschwungen und die
Ufer sind flacher. „In dem Profil, das die Bag-
ger geschaffen haben, werden wir mit Geröll,
Kies und Holz ein neues, strukturreiches
Gewässerbett modellieren“, erklärt Andreas
Lampe, der für den NABU Hamburg das Pro-
jekt Eisvogel leitet. Seit zehn Jahren engagiert
sich der NABU am Gewässersystem der See-
bek und Osterbek. „An den Gewässern im
Hamburger Raum fehlen Wasserwechselzo-
nen. Das sind Bereiche, die je nach Wasser-
stand, geflutet oder aber auch zeitweise tro-

cken sind. Solche Bereiche sind
zum Beispiel für Amphibien
wichtig“, sagt der NABU-Refe-
rent für Gewässerschutz.

Die Baumaßnahme wird
noch in diesem Frühjahr abge-
schlossen. Dann können sel-
tene Tiere und Pflanzen den
neugeschaffenen Lebensraum
besiedeln. Geplant wurde die
Maßnahme von NABU und
dem Ingenieurbüro BRW in enger Kooperati-
on mit der Wasserwirtschaft des Bezirksamtes
Wandsbek. Finanziert wird sie mit Mitteln des
Sondervermögens Naturschutz und Land-
schaftspflege. Andreas Lampe

Referent für Gewässerschutz,
(040) 69 70 89–26, lampe@NABU-Hamburg.de

i Weitere Informationen zum Projekt Eisvogel
auf www. NABU-Hamburg.de
Der Gewässerschutz des NABU Hamburg wird
gefördert durch:
GEORG & JÜRGEN
RICKERTSEN
STIFTUNG

Ende März rollten die Bagger zur Osterbek
nördlich der Straße Am Luisenhof. Auf etwa
110 Meter Länge haben sie ein neues Bach-
bett für die noch schnurgerade laufende
Osterbek gegraben.
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Noch rollen die Bagger, aber bald quaken hier die ersten Frösche [A. Lampe]
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Dagmar Berghoff und der NABU Hamburg su-
chen wieder engagierte Umweltschützer und
ihre preisverdächtigen Projekte.

Schulklassen, Kindergärten, private Initia-
tiven und Vereine die im Natur- oder Klima-
schutz aktiv sind, sollten sich den 30. Septem-
ber rot anstreichen, denn bis zu diesem Tag
können noch Bewerbungen für den diesjähri-
gen Hanse-Umweltpreis eingereicht werden.

Vom naturnahen Schulgarten, über Ener-
giespar-Projekte bis hin zum Artenschutz – die
unterschiedlichsten Ideen und Projekte haben

eine Chance auf den Preis. Der NABU Ham-
burg und Dagmar Berghoff rufen deshalb wie-
der Hamburgs Naturfreunde und -freundin-
nen auf, sich bis zum 30. September 2015
für den Hanse-Umweltpreis zu bewerben.

Das Preisgeld beträgt insgesamt 6.000,–
Euro, gestiftet von der Firma Globetrotter Aus-
rüstung. Bewerben kann sich, wer im Natur-
und/ oder Klimaschutz in der Hansestadt
aktiv ist und ein Projekt bereits begonnen oder
beendet hat. „Wir freuen uns auf jede Einrei-

chung und jede tolle Idee, die uns
zum Schutz von Natur und Klima
vorgestellt wird“, unterstreicht
Schirmherrin Dagmar Berghoff.
Der Preis wird von der Firma Glo-
betrotter Ausrüstung gestiftet.

Ilka Bodmann,
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,

(040) 69 70 89 - 24, bodmann@NABU-Hamburg.de

i Die Teilnahme ist auch online unter www.
NABU-Hamburg.de/hanseumweltpreis möglich.

Ein neues Bett für die Osterbek

Bewerben und gewinnen beim Hanse-Umweltpreis
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NAJU Hamburg goes Israel –
Vogelzug und »urban nature«

Erstmalig fand im März 2015 ein Jugendaustausch der NAJU
Hamburg mit der Society for the Protection of Nature in

Israel (SPNI) statt. Zehn NAJU-Aktive und neue Interessierte
machten sich auf den Weg, das Land, die Menschen und die
Naturschutzarbeit des SPNI kennen zu lernen. Im Mittelpunkt
einer ereignisreichen Woche standen vor allem städtische
Naturschutzprojekte, z. B. Nachbarschaftsgärten, die neben
dem Naturschutz auch der Umweltbildung dienen. Dort legte
die Gruppe gemeinsam mit jungen Freiwilligen des SPNI
selber Hand an. Durch den intensiven Austausch wurden
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Arbeit entdeckt.

Natürlich waren auch die Kultur des Landes sowie die
deutsch-israelische Geschichte zentrale Themen, z. B. bei ei-
nem Besuch der Jerusalemer Altstadt und in der Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem. Am Toten Meer dann bestaunten
die Teilnehmerinnen den faszinierenden Vogelzug und die
grandiose Wüstenlandschaft. Voller Eindrücke und Dankbar-
keit für die Gastfreundlichkeit ging es zurück nach Deutsch-
land, in freudiger Erwartung auf den Rückbesuch im Herbst
dieses Jahres in Hamburg. (gt)

Gleich zweimal geht die
NAJU diesen Sommer
auf Entdeckungstour in
die Hamburger Umge-
bung: Am Sa. 27. 6. ist
der Schaalsee das Ziel
und am Sa. 29. 8. geht
es ins Tister Bauern-
moor. Junge Leute von
14 bis 27 Jahre sind ein-
geladen, die faszinieren-
de Tier- und Pflanzen-
welt dieser Naturpara-
diese zu erleben.
Weitere Infos & Anmel-
dung bei der NAJU Ham-
burg. (gt)

Sommerferien imWald
Die NAJU lädt Mädchen und
Jungen (8 – 13 Jahre) vom
17. – 19. 7. zum Kinder-
Wald-Wochenende in der
Fischbeker Heide ein. Zwei
Tage und Nächte im Wald
verbringen – ohne Handy
und Fernseher? Das geht
und macht Spaß! Gemein-
sam werden die Kinder mit
den Betreuer/innen drau-
ßen unter freien Himmel
übernachten, das Essen
über dem Feuer zubereiten,
eine Nachtwanderung ma-
chen u.v.m. Der Teilnahmebeitrag beträgt 40 €, (für Mitglieder
nur 30 €). Schnell bei der NAJU anmelden, da die Zahl der
Plätze begrenzt ist! (gt)

Fotos: J. Göldner
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„Lassahn Schaalsee“ · Niteshift /Wikimedia Commons

„Schwimmende Brücke über das Moor“ · Cornelia Cornels-Selke /Wikimedia Commons

Tagesausflüge für Naturinteressierte

INFOS &ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH

Tel.: (040) 697089 –20, Fax –19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de

NAJU Naturschutz in Hamburg 2/15

[NAJU HN]
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Sa., 30. 5., 15 Uhr: Die Vögel der
Oberalster vom Paddelboot aus.
PaddeltourmitFührungaufderMel-
lingburger Alsterschleife. NABU Al-
stertal. Treff und Anmeldebedin-
gungen beim NABU: 69 70 89 0 (bis
18. 5.). Kosten: 26 €, NABU-Mitglie-
der 21 €, feste Buchung erst nach
Eingang. Leihboot und Ausrüstung
inkl.,Dauer:4h,max.20Teilnehmer.

So., 31. 5., 10 Uhr:Naturkundliche
Führung im NSG Rothsteinsmoor
im Jugendpark Langenhorn. NABU
Langenhorn / Fuhlsbüttel. Treff:
PfortebeiderBushaltestelleKrohn-
stiegtunnel (Richtung Langenhorn)
gegenüberRückhaltebecken.

Do., 4. 6., 9Uhr:Wanderungumdie
Alsterquelle zumNSGOberalster-
niederung.JoachimHaase,KurtBe-
nitz(NABUNorderstedt).Treff:Para-
celsus-Klinik, Wilstedter Straße,
Henstedt-Ulzburg.

Fr.,5.6.,21Uhr:Abenddämmerung
inderHeide:Ziegenmelker,Eulen
& Co. Die Vogelwelt der Fischbeker
Heide, begleitet von jagenden Fle-
dermäusen. NABU Süd. Treff: Bus-
haltestelle „Fischbeker Heideweg“,
Buslinie250.

}Sa.,6.6.,9Uhr:DasMoor:Lebens-
raum, Natur- und Klimaschutz.
FührungdurchdasProfessormoor.
Moorentstehung, typische Arten,
Renaturierungs- und Pflegemaß-
nahmen,MooralsCO2-Speicher.An-
meldungbis5. 6.unter040607089-
0. Heinz Peper (NABU Hamburg).
Treff: Brookhus. Kosten: 5 €, Kinder
2 €, 50%Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder.BitteFernglasmitbringen.

$Sa.,6.6.,10Uhr:Bach-Aktionstag
an der Tarpenbek. Jede helfende
Hand ist willkommen! NABU Ham-

burg. Treff und Infos: bitte Anmel-
dung bei Andreas Lampe, NABU
Hamburg,Tel. 69708926.

Sa.,6.6.,15Uhr:DieVögelderOber-
alster vom Paddelboot aus. Pad-
deltourmitFührungaufderMelling-
burger Alsterschleife. NABU Alster-
tal.TreffundAnmeldebedingungen
beimNABU:Tel.6970890(bis26.5.).
Kosten: 26 €, NABU-Mitglieder 21 €,
feste Buchung erst nach Eingang.
LeihbootundAusrüstunginkl.,Dau-
er4h.max.20Teilnehmer.

So., 7. 6., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Schmetterlingsgarten.NABU
Bramfeld /Ohlsdorf / Barmbek.Ort:
KGV „Birkenhain“, Bebelallee, Par-
zelle185 (3Min. vomU1Bhf. Latten-
kamp,RichtungDeelböge).

So., 7. 6., 11 Uhr: Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife.NABU Alstertal. Treff:
NABU-Infotafel,vorderScheunedes
Hotels „Mellingburger Schleuse“
den Alsterwanderweg nach links.
BeiDauerregenkeineFührung.

Di., 9. 6., 10Uhr:Wasblühtdennda
imStadtparkNorderstedt?Natur-
kundlicheFührung.MarleneDinzen,
JürgenFeddern,NABUNorderstedt.
Treff: Haupteingang Stadtpark, U1
bis Norderstedt-Mitte, Bus 283 zum
Stadtpark.

{Mi.,10.6.,11Uhr:Vogelparadies
Wedeler Marsch. Vogelkundliche
Führung. Beobachtung von Brut-
undGastvögeln.MarcoSommerfeld
(NABU Hamburg). Treff: Carl Zeiss
Vogelstation.Kosten:5€,50%Nach-
lass fürNABU-Mitglieder. Ferngläser
könnenausgeliehenwerden.

Mi., 10. 6., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadtpark.
Naturkundliche Führung. Marieke
Schulz-Gerlach. Treff: Stadtpark
Eingangggü.AlteWöhr.

Mi., 10. 6., 18 Uhr: Bäume in Ham-
burg. Führung am UKE-Nord. Har-
ald Vieth (NABU Hamburg). Treff:
HaupteingangMartinistr./ ggü.Cur-
schmannstr. vor Info-Häuschen.

Do.,11.6.,19:30Uhr:BunteSchmet-
terlinge auf dem Balkon und im
Garten.Vortragüberdiehäufigsten
Arten in städtischen Gärten und
Parkanlagen.MonikaLohmann(NA-
BUBarmstedt).Treff:MOTTE–Stadt-
teil&Kulturzentrum in Altona, Eu-
lenstr. 43.Spendeerbeten.

}Fr., 12. 6., 18Uhr:Abendkonzert
im Naturschutzgebiet. Singen,
SummenundRatterninWald,Wiese
undHeide.Wirbeobachtenundlau-
schenVögelnundanderenTieren in
der Natur. Krzysztof Wesolowski
(NABU Hamburg). Treffpunkt: Bro-
okhus. Kosten: 7 €, Kinder und Ju-
gendliche 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.BitteFernglasmit-
bringen. Die Strecke beträgt ca. 10
km.

Sa., 13. 6., 9Uhr:Wassingtdennda
amGartowerSee?Vogelkundlicher
Spaziergang für die ganze Familie.
NABU Lüchow-Dannenberg, NABU
Hamburg, IreneTimm.Treff: Bistro-
rante Culinaria Nordufer Gartower
See.Kosten:Spendenerbeten.

$ Sa., 13. 6., 10 Uhr:Bach-Aktions-
taganderWedelerAu.Jedehelfen-
de Hand ist willkommen! NABU
Hamburg. Treff und Infos: bitte An-
meldungbei Andreas Lampe,NABU
Hamburg:Tel. 69708926.

$Sa.,13.6.,10Uhr:StadtNatur-Ak-
tionstaganderWandse.Naturpfle-
gemaßnahmenundNeophytenent-
fernen. NABU-Gruppe Wandsbek.
Treff: Sonnenweg / Brücke über die
Wandse. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt. Bitte an wetterfeste Arbeits-
kleidung denken. Für die Material-
undEssensplanungbitteanmelden.
AlexanderHeidorn,Tel.0172/43131
96, fledermausschutz@arcor.de.

$So.,14.6.,8Uhr:ZählungNeuntö-
ter, Braunkehlchen, Schwarz-
kehlchen im NSG Oberalsternie-
derung. NABU Norderstedt. Treff:
Freiw.FeuerwehrWilstedt,AmDorf-
platz,Tangstedt,OTWilstedt.

} Do., 18. 6., 17:30 Uhr: Moor für
MenschundNatur.Extremspeziali-
sten statt Schauergeschichten.Was
lebtinMoorundHeideundwasmuß
mantun,umeszuerhalten?Krzysz-
tof Wesolowski (NABU Hamburg).
Treff: Brookhus. Kosten: 5 €, Kinder

Natur erlebenmit demNABU
Juni bis August 2015

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine imDuvenstedter
Brookhusbzw.Wohl-

dorferWald.Tre1punkt ist, sofern
nicht anders angegeben, das
Duvenstedter Brookhus, Duven-
stedter Triftweg 140, 22397
Hamburg, Tel./Fax (040) 607 24 66.
Anfahrt: U1 Ohlstedt, 30 Min. Fuß-
weg durch den Wohldorfer Wald.
Buslinie 276 Haltestelle Duvensted-
ter Triftweg, 30 Min. Fußweg. PKW
Parkplatz Duvenstedter Triftweg /
Ecke Wiemerskamper Weg.

Termine an derCarlZeiss
Vogelstation inWedel.

Anfahrt: S-Bhf. Wedel, zu Fuß oder
per Rad zur Elbe, weiter stromab-
wärts. PKW bis Parkplatz Fähr-
mannssand oder Klärwerk; an-
schließend 20 – 30 Min. Fußweg
zum/am Deich entlang.

Hier können Sie durchprak-
tischeMitarbeitwertvolle

Beiträge zur Biotoppflege leisten.

Termine fürKinderund
Jugendliche

FüralleVeranstaltungengilt:
Bitte keine Hunde oder andere
Haustiere mitbringen. Fast alle
Veranstaltungen sind kostenfrei,
Spendensind jedochwillkommen.
Sofern eine Teilnahmegebühr
erhoben wird, entrichten Sie bitte
den Betrag zu Beginn der Veranstal-
tung. Der Witterung entsprechende
Kleidung (einschließlich Schuh-
werk) wird dringend empfohlen.
Besonders bei vogelkundlichen
Führungen sollten Sie, soweit vor-
handen, ein Fernglas mitbringen.
Die Dauer der Führungen beträgt in
der Regel zwei bis drei Stunden.

Zum Abschluss
der Umbau-
arbeiten erhält
das vormalige
Naturschutz-
Informationshaus Duvenstedter
Brook einen neuen Namen und
auch in Drucksachen ein neues
Gesicht. Ab sofort heißt es
DuvenstedterBrookhusoder
einfach„Brookhus“.
Bitte achten Sie insbesondere in
dieser Ausgabe von NiH auf die neu
benannten Tre1punkt-Adressen!

{

}

$
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und Jugendliche 2 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Bitte
Fernglasmitbringen.

Sa./So.,20./21.6.,jeweils10–18Uhr:
HanseBird auf der Wasserkunst
ElbinselKaltehofe.DieWeltderVö-
gelerleben,entdeckenundfotogra-
fieren. Objektivfüllende Ausblicke
auf farbenprächtige Gefieder exoti-
scher und heimischer Arten sowie
ein buntes Programm rund um die
Welt der Vögel bietet die neue Han-
seBird. Ort: auf dem Außengelände
derWasserkunstElbinselKaltehofe.
Alle Aussteller, Vorträge und Ange-
boteunterwww.hansebird.de

Sa., 20. 6., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür imNABU-Naturgarten. Veran-
staltung im Rahmen des Offenen
Gartens Schleswig-Holstein, Ham-
burg.NABUB.O.B.Ort:KGV„Birken-
hain“, Bebelallee, Parzelle 185 (3
Min. vomU1Bhf. Lattenkamp,Rich-
tungDeelböge).

Sa., 20. 6., 16 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife. im Rahmen des „Lan-
gen Tags der StadtNatur“. NABUAl-
stertal.Treff:NABU-Infotafel,vorder
Scheune des Hotels „Mellingburger
Schleuse“ den Alsterwanderweg
nach links. Bei Dauerregen keine
Führung.

So., 21. 6.:Fahrradsternfahrt 2015
von Mobil ohne Auto Nord e.V.
(MOA).SieheS.20.Routenpläneund
weitere Informationen unter www.
fahrradsternfahrt.info.

So., 21. 6., 10 Uhr: Tier- und Pflan-
zenwelt im Naturschutzgebiet
Stellmoorer Tunneltal. Wande-
rung durch ein ehemaliges Manö-
vergeländederBundeswehr.Veran-
staltung im Rahmen des „Langen
Tag der StadtNatur“. NABU Rahl-
stedt. Treff: Dassauweg an der neu-
en Eisenbahnbrücke, Rahlstedt.
Spendeerbeten.

So., 21. 6., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür imNABU-Naturgarten. Veran-
staltung imRahmendesLangenTa-
gesderStadtNatur.NABUB.O.B.Ort:
KGV „Birkenhain“, Bebelallee, Par-
zelle185 (3Min. vomU1Bhf. Latten-
kampRichtungDeelböge).

{ Do., 25. 6., 14 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkundli-

che Führung. Beobachtung von
Brut- und Gastvögeln. Marco Som-
merfeld(NABUHamburg).Treff:Carl
Zeiss Vogelstation. Kosten: 5 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

§ Sa., 27. 6., 9 Uhr:NAJUSeminar:
Biosphärenreservat Schaalsee.
Tagesausflug fürNaturinteressierte
(14–27J.).Nichtweit vonHamburg
im „Grünen Band“ der ehemaligen
innerdeutschen Grenze, lockt ein
Naturparadies mit klarem Wasser
und faszinierender Tierwelt (Adler,
FischotterundCo.).Wirstattendem
von der UNESCO zum Biosphären-
reservat erklärten Schaalsee einen
Besuch ab. NAJU Hamburg. Ort:
Schaalsee. Fahrtkostenumlage.
RechtzeitigeAnmeldungunbedingt
erforderlich, da die Zahl der Plätze
begrenzt ist.ab14J.

$ Sa., 27. 6., 10 Uhr:Bach-Aktions-
taganderTarpenbek.Jedehelfen-
de Hand ist willkommen! NABU
Hamburg. Treff und Infos: bitte An-
meldungbei Andreas Lampe,NABU
Hamburg:Tel. 69708926.

So., 28. 6., 10:10 Uhr:Naturkundli-
cher Spaziergang im Öjendorfer
ParkundamÖjendorferSee.Bota-
nik u. Ornithologie. Rosemarie To-
schek,WinfriedSchmid(NABUÖjen-
dorf). Treff: NABU-Hütte, Nordseite
Öjendorfer See, Parkplatz Bruhnrö-
genredder. Bitte FerngläserundLu-
penmitbringen.KeineHunde.

So., 28. 6., 11 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife.NABU Alstertal. Treff:
NABU-Infotafel,vorderScheunedes
Hotels „Mellingburger Schleuse“
den Alsterwanderweg nach links.
BeiDauerregenkeineFührung.

$Sa.,4.7.,10Uhr:Bach-Aktionstag
anderOberenBille. Jedehelfende
Hand ist willkommen! NABU Ham-
burg. Treff und Infos: bitte Anmel-
dung bei Andreas Lampe, NABU
Hamburg:Tel. 69708926.

So., 5. 7., 10 Uhr: Naturkundliche
Führung imRaakmoor.NABULan-
genhorn / Fuhlsbüttel. Treff: Park-
platzEndederStraßeHerzmoor(am
Raakmoorgraben).

{Mi., 8. 7., 11Uhr:Vogelparadies
Wedeler Marsch. Vogelkundliche
Führung. Beobachtung von Brut-
undGastvögeln.MarcoSommerfeld
(NABU Hamburg). Treff: Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten: 5 €, 50% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

Mi., 8. 7., 16 Uhr: Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife. NABU Alstertal. Treff:
NABU-Infotafel,vorderScheunedes
Hotels „Mellingburger Schleuse“
den Alsterwanderweg nach links.
BeiDauerregenkeineFührung.

Mi., 8. 7., 18 Uhr: Bäume in Ham-
burg. Führung im Sola-Bona-Park /
Eidelstedt. Harald Vieth (NABU
Hamburg). Treff: Bushaltestelle
Reichsbahnstr. (Linie4,281,283).

}Do., 9. 7., 17:30Uhr:Führung im
Duvenstedter Brook. Naturkund-
lich-geografische Führung. Entste-
hung der Naturlandschaft, Lebens-
räume, Still- und Fließgewässer, ty-
pische Tiere und Pflanzen, Natur-
schutzarbeit. Volker Ziegler (NABU
Hamburg). Treff: Brookhus. Kosten:
5€,KinderundJugendliche2€,50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
BitteFernglasmitbringen.

$ Sa., 11. 7., 10 Uhr:Bach-Aktions-
taganderWandse.Füreinennatür-
licherenBach,deru.a.demEisvogel
Lebensraum und Nahrung bietet.
Jede helfende Hand ist willkom-
men! NABU Hamburg. Treff und In-
fos: bitte Anmeldung bei Andreas
Lampe, NABU Hamburg: Tel. 69 70
8926.

So., 12. 7., 11 Uhr: Tag der offenen
TürimNABU-Naturgarten.Thema:
Dachbegrünung. NABU Bramfeld /
Ohlsdorf / Barmbek. Ort: KGV „Bir-
kenhain“,Bebelallee,Parzelle185(3
Min. vomU1Bhf. Lattenkamp,Rich-
tungDeelböge).

So.,12.7.,11:15Uhr:Moor-undWie-
senvegetation imOhmoorundan-
grenzenden Flächen am Flughafen
Hamburg.NaturkundlicherSpazier-

gang zur Botanik u. Ornithologie.
RosemarieToschek,WinfriedSchmid
(NABU Öjendorf). Treff: HH-Nien-
dorf, Bushalte Sperlingsweg (HVV-
Metrobus 24). Bitte Ferngläser und
Lupenmitbringen.KeineHunde.

Mi., 15. 7., 16 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife.NABU Alstertal. Treff:
NABU-Infotafel,vorderScheunedes
Hotels „Mellingburger Schleuse“
den Alsterwanderweg nach links.
BeiDauerregenkeineFührung.

{Mi., 15. 7., 22Uhr:Nachtgänger
undLichtgestalten.Leuchtabend–
DieVielfaltderNachfalter inderWe-
deler Marsch entdecken. Birgitt
Piepgras (Lepidopterologische Ar-
beitsgruppe Südwestliches Schles-
wig-Holstein), Marco Sommerfeld
(NABU Hamburg). Treff: Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten: 5 €, 50% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder. Ta-
schenlampe oder Stirnlampe soll-
tenmitgebrachtwerden.

§}Do.,16.7.,11Uhr:Ferienspaß
mit dem Ferienpass 2015: Wir er-
forschen den Wohldorfer Wald.
Auf der Suche nach Tierspuren von
kleinen und großen Tieren.. Anmel-
dung bis 15. 7. unter Tel. 697089-0.
Katharina Klimpel (NABU Ham-
burg).Treff:wirdbeiderAnmeldung
bekannt gegeben. Kosten: 4 €, Kin-
der mit Ferienpass oder NABU-Mit-
glieder 2 €. Max. 15 Kinder im Alter
von6bis12J..

§{ Do., 16. 7., 11 Uhr:Was frißt
dieSchnatterente?Süßwassertie-
re ganz nah! Keschern und anschl.
Bestimmung der Wassertiere mit
demBinokular. Hannah Görge (NA-
BU Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vo-
gelstation.Kosten:4€,50%Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Teilneh-
meranzahl begrenzt. Bitte Anmel-
dungbeimNABU:Tel. 6970890

§{ Do., 16. 7., 14 Uhr:Was frißt
dieSchnatterente?Süßwassertie-
re ganz nah! Keschern und anschl.
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Bestimmung der Wassertiere mit
demBinokular. Hannah Görge (NA-
BU Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vo-
gelstation.Kosten:4€,50%Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Teilneh-
meranzahl begrenzt. Bitte Anmel-
dungbeimNABU:Tel. 6970890

§Fr.-So., 17. – 19. 7.:NAJUKinder-
Wald-Wochenende.EinganzesWo-
chenende inder freienNatur fürna-
turinteressierte Mädchen und Jun-
gen(8–13J.).ZweiTageundNächte
im Wald verbringen – ohne Handy
undFernseher?Dasgehtundmacht
Spaß! Gemeinsam werden wir
draußen unter freien Himmel über-
nachten,unserEssenüberdemFeu-
er zubereiten, eine Nachtwande-
rung machen u.v.m. Ein verbindli-
ches Vortreffen findet am 18. 6. um
18 Uhr statt. Infos und Anmeldung
bei derNAJUHamburg. Teilnahme-
beitrag: 40 €, NAJU-Mitglieder 30 €.
RechtzeitigeAnmeldungunbedingt
erforderlich, da die Zahl der Plätze
begrenzt ist.

§} Fr., 17. 7., 11Uhr: Ferienspaß
mitdemFerienpass2015.Wirent-
decken Wassermonster. Mit Ke-
scher, Lupe und Mikroskop ent-
deckenwir die Geheimnisse der Le-
bewesen im Teich. Krzysztof Weso-
lowski (NABUHamburg). Treff: wird
bei Anmeldung (bis 15.07. beimNA-
BU: Tel. 69 70 89 0) bekannt gege-
ben. Kosten: 4 €, Kindermit Ferien-
passoderNABU-Mitglieder2€.Max.
15 Kinder im Alter von 6 bis 12 J.
Feste Schuhe und passende Klei-
dungmitnehmen.

Fr., 17. 7., 21:15 Uhr: Fledermaus-
führunganderWandse.Entdecken
Sie die Jäger der Nacht. Fällt bei
Dauerregen aus. NABU-Gruppe
Wandsbek.Treff:SylterWeg2/Ecke
WalddörferStraßevor Info-Fenster.
Spendeerbeten.

$ Sa., 18. 7., 10 Uhr: Bach-Aktions-
taganderEngelbek.Jedehelfende
Hand ist willkommen! NABU Ham-
burg. Treff und Infos: bitte Anmel-
dung bei Andreas Lampe, NABU
Hamburg:Tel. 69708926.

So., 19. 7., 10:30Uhr:Schmetterlin-
geundderenRaupen imÖjendor-
fer Park.Naturkundliche Führung.
Arne Max Großmann (NABU Öjen-
dorf). Treff: Bushaltestelle „Hans

Hubbert-Str.“ (HVV-Bus 232). Fern-
glas und Lupe, soweit vorhanden,
bitte mitbringen. Keine Hunde. Bei
RegenfindetdieFührungnichtstatt.

So., 19. 7., 11 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife.NABUAlstertal.Treff:
NABU-Infotafel,vorderScheunedes
Hotels „Mellingburger Schleuse“
den Alsterwanderweg nach links.
BeiDauerregenkeineFührung.

§} Fr., 24. 7., 11Uhr: Ferienspaß
mit dem Ferienpass 2015: Wir er-
forschen den Teich. Keschern und
Mikroskopieren für junge Naturfor-
scher. Anmeldung bis 23.07.2015
unterTel.6970890.HeinzPeper(NA-
BU Hamburg). Ort: Brookhus. Ko-
sten:4€,KindermitFerienpassoder
NABU-Mitglieder 2 €.Max. 15Kinder
imAltervon6bis12J..

$Sa.,25.7.,10Uhr:StadtNatur-Ak-
tionstag in Altona (Flaßbarg-
moor). Werden Sie aktiv für Ham-
burgs StadtNatur. Für einen Imbiß
ist gesorgt. Bitte an wetterfeste Ar-
beitskleidung denken. NABU Ham-
burg.Treffpunktund Infos:Bittean-
meldenunterStadtNaturAktiv@NA-
BU-Hamburg.deoderTel.69708934.

Sa., 25. 7., 16 Uhr:Das große Krab-
beln – Die Welt der Insekten. Na-
turkundliche Führung. VonWanzen
bisWildbienennehmenwirgemein-
sammitDr.HartmutChristierdie In-
sektenwelt unter die Lupe. NABU
Lüchow-Dannenberg, NABU Ham-
burg, Dr. Hartmut Christier. Treff-
punkt: Gaststätte Campingplatz
Laasche. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Anmel-
dungund InfosbeiOliverSchuhma-
cher,Tel. 05861/979171.

So., 26. 7., 10:15Uhr:Gewässerund
Trockenrasenflächen auf Höltig-
baum. Naturkundlicher Spazier-
gangzurBotaniku.Ornithologie.Ro-
semarie Toschek, Winfried Schmid
(NABU Öjendorf). Treff: Rahlstedter
Grenzweg,Bushaltestelle„NSGHöl-
tigbaum“ (HVV-Bus 463). Fernglas
und Lupe, soweit vorhanden, bitte
mitbringen.KeineHunde.

{ Mi., 29. 7., 16 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkundli-
che Führung. Beobachtung von
Brut- und Gastvögeln. Marco Som-

merfeld(NABUHamburg).Treff:Carl
Zeiss Vogelstation. Kosten: 5 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

} Sa., 1. 8., 9 Uhr: Führung „Som-
mer im Duvenstedter Brook“. Die
HochzeitderPflanzenundInsekten.
Was blüht und summt in der Natur?
Krzysztof Wesolowski (NABU Ham-
burg). Treffpunkt: Brookhus. Ko-
sten:5€,KinderundJugendliche2€,
50% Ermäßigung für NABU-Mitglie-
der.BitteFernglasmitbringen.

Mi., 5. 8., 16 Uhr: Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife. NABU Alstertal. Treff:
NABU-Infotafel,vorderScheunedes
Hotels „Mellingburger Schleuse“
den Alsterwanderweg nach links.
BeiDauerregenkeineFührung.

{ Do., 6. 8., 16 Uhr: Bekassine,
Bruchwasserläufer & Co. Vogel-
kundliche Führung. Beobachtung
von Rastvögeln an der Kleientnah-
mestelleundamFährmannssander
Watt. Marco Sommerfeld (NABU
Hamburg).Treff:CarlZeissVogelsta-
tion. Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung
für NABU-Mitglieder. Ferngläser
könnenausgeliehenwerden.

Fr.,7.8.,19:30Uhr:PaddelnundFle-
dermäuse erleben. Entlang der
Osterbek, Goldbek und Stadtpark-
see. Mit kurzer Einweisung in Pad-
deltechnik.DienaturkundlichePad-
deltour beginnt mit einer Ein-
führungüber Fledermäuse. Auf den
Kanälen erleben wir Fledermäuse
mitdemsogenanntenBat-Detektor.
Krzysztof Wesolowski (NABU Ham-
burg),GlobetrotterAusrüstung.Kar-
tenbis4.8. inderGlobetrotter-Filia-
leerhältlich.Kosten:26€,NABU-Mit-
glieder 21 €.Max. 25Pers., Leihboot
und Ausrüstung inkl., Dauer ca. 3
Stunden. Bei Dauerregen fällt die
Veranstaltungaus

Sa., 8. 8., 16 Uhr: Naturkundliche
Wanderung im Moorgürtel. Wie
entstand der Moorgürtel, wie wan-
delt sich seine Pflanzen- und Tier-
welt? NABU Süd. Treff: S-Bhf. Fisch-
bek (AusgangNord).

So., 9. 8., 11 Uhr: Tag der offenen
TürimNABU-Naturgarten.Thema:
Ein Garten für Fledermäuse. NABU
Bramfeld /Ohlsdorf / Barmbek.Ort:
KGV „Birkenhain“, Bebelallee, Par-
zelle185 (3Min. vomU1Bhf. Latten-
kamp,RichtungDeelböge).

}So., 9. 8., 12Uhr:Vernissage zur
Ausstellung„DeutschlandsVogel-
welt“.FotosvonKnutFischer&Tho-
mas Hardt. Die Ausstellung läuft
vom7. 8. bis zum8. 9. imBrookhus.
Ort:Brookhus.

§}Do.,13.8.,11Uhr:Ferienspaß
mit dem Ferienpass 2015: Wir er-
forschen den Teich. Mit Kescher,
Lupe undMikroskop entdeckenwir
die Lebewesen im Teich. Anmel-
dung bis 12. 8. unter Tel. 6970890.
Heinz Peper (NABU Hamburg). Ort:
Brookhus.Kosten:4€,KindermitFe-
rienpass oder NABU-Mitglieder 2 €.
Max. 15 Kinder im Alter von 6 – 12 J.
Gummistiefel und passende Klei-
dungmitbringen.

Do., 13. 8., 18 Uhr: Bäume in Ham-
burg.FührungumDammtor-Fonte-
nay-Außenalster. Harald Vieth (NA-
BU Hamburg). Treff: Dammtor-
BahnhofAusgangMoorweide.

Do., 13.8., 19Uhr:PaddelnundFle-
dermäuse erleben. Entlang der
Osterbek, Goldbek und Stadtpark-
see. Mit kurzer Einweisung in Pad-
deltechnik.DienaturkundlichePad-
deltour beginnt mit einer Ein-
führungüber Fledermäuse. Auf den
Kanälen erleben wir Fledermäuse
mitdemsogenanntenBat-Detektor.
Volker Ziegler (NABU Hamburg),
GlobetrotterAusrüstung.Kartenbis
12. 8. in der Globetrotter-Filiale er-
hältlich.Kosten:26€,NABU-Mitglie-
der21€.Max.25Pers.,Leihbootund
Ausrüstung inkl., Dauer ca. 3 Stun-
den. bei Dauerregen fällt die Veran-
staltungaus.

Fr., 14. 8., 20:30 Uhr: Fledermaus-
führung am Bramfelder See. Ent-
deckenSiedieJägerderNacht.Fällt
bei Dauerregen aus. NABU-Gruppe
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BOB.Treff:BramfelderSee/Infotafel
am Bramfelder Redder. Spende er-
beten.

Sa., 15. 8., 15 Uhr:Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife. Im Rahmen des „Lan-
gen Tags der StadtNatur“. NABUAl-
stertal.Treff:NABU-Infotafel,vorder
Scheune des Hotels „Mellingburger
Schleuse“ den Alsterwanderweg
nach links. Bei Dauerregen keine
Führung.

So., 16. 8., 10 Uhr: Heideblüte im
Wittmoor. Naturkundliche Füh-
rung. Michael Obladen (NABU Al-
stertal). Treff: Lemsahler Landstr.,
Ecke Fiersbarg HVV-Bus 276, Fiers-
barg.Dauer2-3Stunden.

§Mo.-Sa.,17.–22.8.:NAJUKinder-
Sommercamp. Sommerferien auf
demBauernhof für 8 – 13jährige. Ei-
ne Woche Naturerlebnis pur auf
demHofNorderlück.Machmitbeim
Füttern der Tiere und Erkunden der
Natur. Ein verbindliches Vortreffen
findetam9.7.um18Uhr statt. Infos
undAnmeldungbei derNAJUHam-
burg. Ort: Hof Norderlück/ Stein-
berg. Teilnahmebeitrag: 125 €, NA-
JU-Mitglieder110€.RechtzeitigeAn-
meldung (bis spätestens 30. 4.) un-
bedingterforderlich,dadieZahlder
Plätzebegrenzt ist.

} Do., 20. 8., 17 Uhr: Führungmit
Kurzvortrag „Moore und Heiden
im Duvenstedter Brook“. Entste-
hung,Moorarten,Torf,Trocken-und
Feuchtheiden, typische Tiere und
Pflanzen,Renaturierungs und Pfle-
gemaßnahmen. Volker Ziegler (NA-
BU Hamburg). Treff: Brookhus. Ko-
sten: 5 €, Kinder und Jugendliche 2
€, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder.BitteFernglasmitbringen.

Fr., 21. 8., 20 Uhr: Fledermausfüh-
runganderWandse.EntdeckenSie
dieJägerderNacht. Fällt beiDauer-
regen aus. NABU-Gruppe Wands-
bek. Treff: SylterWeg 2 / EckeWald-
dörfer Straße vor Info-Fenster.
Spendeerbeten.

§}So.,23.8.,10Uhr:Kranichfest
im und am Duvenstedter Brook-
hus.NABUundNAJUbieteneinbun-
tes Programm für jung und alt: In-
formationen rund um den Kranich,
Tombola sowie viele Aktivitäten:
Steinzeit-Werkstatt,dasExperimen-
tierlabor „Fuchs-Mobil“, Naturer-
fahrungsspiele, Schminken u.v.m.
Optisches Gerät zeigen die Firmen
FotoWannackundCarlZeissSports
Optics,Essen&GetränkevonSchrö-
ders Bioland Fleisch- undWurstwa-
ren sowie vom Eiscafe Duvenstedt.
NABU Hamburg, NAJU Hamburg
undweitere.Ort:Brookhus.

So., 23. 8., 10 Uhr: Heideblüte im
Wittmoor. Naturkundliche Füh-
rung. Michael Obladen (NABU Al-
stertal). Treff: Lemsahler Landstr.,
Ecke Fiersbarg HVV-Bus 276, Fiers-
barg.Dauer2–3Stunden.

So., 23. 8., 16 Uhr: Auf den Spuren
derSpinneninderFischbekerHei-
de. NABU Süd. Treff: Parkplatz der
Segelfliegerschule/Scharlbargstieg,
15 Min. Fußweg von der Bushalte-
stelle „Fischbeker Heuweg“ (Linie
240). Bitte Lupe mitbringen. Bei
DauerregenfälltdieFührungaus.

{ Do., 27. 8., 14 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkundli-
che Führung. Beobachtung von
Rastvögeln.MarcoSommerfeld(NA-
BU Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vo-
gelstation. Ferngläser können aus-
geliehenwerden.

Fr., 28. 8., 18:30 Uhr: Paddeln und
Fledermäuse erleben. Entlang der
Osterbek, Goldbek und Stadtpark-
see. Mit kurzer Einweisung in Pad-
deltechnik.DienaturkundlichePad-
deltour beginnt mit einer Ein-
führungüber Fledermäuse. Auf den
Kanälen erleben wir Fledermäuse
mitdemsogenanntenBat-Detektor.
Volker Ziegler (NABU Hamburg),
GlobetrotterAusrüstung.Kartenbis
20. 8. in der Globetrotter-Filiale er-
hältlich.Kosten:26€,NABU-Mitglie-
der21€.Max.25Pers.,Leihbootund
Ausrüstung inkl., Dauer ca. 3 Stun-
den. bei Dauerregen fällt die Veran-
staltungaus.

Fr., 28. 8., 19:30 Uhr:Nacht der Fle-
dermäuseamDuvenstedterBrook.
Anlässlichder19.EuropäischenFle-
dermausnacht. Vortrag „Fleder-
mäuseimDuvenstedterBrook“und
Führung mit dem Bat-Detektor.
HeinzPeper(NABUHamburg).Treff-
punkt:wirdbeiAnmeldungbekannt
gegeben (bis 27. 8. beimNABU: Tel.
6970890).Kosten:7€,Kinder€3und
50% Ermäßigung für NABU-Mitglie-
der. Max. 25 Pers., Dauer ca. 3 h. Bei
Dauerregen fällt die Veranstaltung
aus, dann nur ein längerer Vortrag
(Kostendann:4 /2€)

§ Sa., 29. 8., 9 Uhr:NAJUSeminar:
Lebensraum Moor. Tagesausflug
für Naturinteressierte (14 – 27 J.).
Ehemals landschaftsprägend sind
die meisten Hochmoore Nord-
deutschlands durch Torfabbau ver-
schwunden.Wirbesucheneindurch
Wiedervernässung renaturiertes
Moor inderNähevonHamburgund
entdeckendieeinzigartigeTier-und
Pflanzenwelt. NAJU Hamburg.
Fahrtkostenumlage. Rechtzeitige
Anmeldungunbedingt erforderlich,
dadieZahlderPlätzebegrenzt ist.

Sa., 29. 8., 19:45 Uhr: Fledermaus-
führung am Bramfelder See. Ent-
deckenSiedieJägerderNacht.Fällt
bei Dauerregen aus. NABU-Gruppe
BOB.Treff:BramfelderSee/Infotafel
am Bramfelder Redder. Spende er-
beten.

So., 30. 8., 10 Uhr:Naturkundliche
Führung imNSG Rothsteinsmoor
im Jugendpark Langenhorn. NA-
BU Langenhorn / Fuhlsbüttel. Treff:
PfortebeiderBushaltestelleKrohn-
stiegtunnel (Richtung Langenhorn)
gegenüberRückhaltebecken.

§So., 30. 8., 10Uhr:Familientag in
derForschungsstation„DieReit“.
Vogelberingung aus nächster Nähe
in Bergedorf. NABU Bergedorf. Ort:
ReitbrookerWesterdeich68.

Fr.,4.9.,18:30Uhr:PaddelnundFle-
dermäuse erleben. Entlang der
Osterbek, Goldbek und Stadtpark-
see. Mit kurzer Einweisung in Pad-
deltechnik.DienaturkundlichePad-
deltour beginnt mit einer Ein-
führungüber Fledermäuse. Auf den
Kanälen erleben wir Fledermäuse
mitdemsogenanntenBat-Detektor.
Volker Ziegler (NABU Hamburg),
GlobetrotterAusrüstung.Kartenbis
1. 9. in der Globetrotter-Filiale er-
hältlich.Kosten:26€,NABU-Mitglie-
der21€.Max.25Pers.,Leihbootund
Ausrüstung inkl., Dauer ca. 3 Stun-
den. Bei Dauerregen fällt die Veran-
staltungaus.

AusstellungenimBrookhus
4. 6. –30. 6.:Waldgesichter imAlstertal
FotosvonUrselBader
Vernissageam7.6., 12Uhr

3. 7. –4. 8.:ZauberdesAquarells
Aquarelle vonAdelheidMehlhorn
Vernissageam5.7., 12Uhr

7. 8. – 8. 9.: Deutschlands Vogelwelt Fotos von Knut Fischer und
ThomasHardt. Vernissageam9.8., 12Uhr

–DerEintritt zudenAusstellungen ist frei –
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Programmab JUNI 2015

REISEN
WANDERN

Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

STUDIENREISEN

Ausführliches Programm im Internet unter: www.hamburg.nabu.de/natur-und-landschaft/reisen-und-wandern/

Reisepreise gelten fürMitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 €pro Tagmehr.

Do., 24. bis Di., 29. 3. 2016 Reiseleiter folgt

VogelkundlicheOsterreiseHörnum/Sylt
Bahnreise, Teilnahmemit Pkwmöglich.
Zudieser Jahreszeit halten sich hier vie-
le verschiedene Watvogel- (z. B. der at-
traktive Säbelschnäbler) undWasservo-
gelarten (z. B. Ringelgänse in großen
Trupps)auf. InmanchenJahrenkonnten
wir auch nordische Greifvögel (Raufußbussard und Kornweihe) be-
obachten. Auch seltene Singvögel wie Ringdrossel und Trauerbach-
stelze sind möglich. Auf der Seeseite sind immer wieder mal
Schweinswale und Seehunde zu sehen. Bitte vorhandene Spektive
mitnehmen.

ReisepreisbeiBahn-Anreise:350€p.P.,beiPkw-Anreise:325€p.P.
Leistungen:5ÜbernachtungenimFünf-Städte-Heim(neueLeitung),
alle Alleinreisenden können ein Einzelzimmer bekommen. Bitte
Handtüchermitbringen!Vollpension,beginnendmitAbendessenam
2. 4. undendendmit Lunchpaket am7. 4. EineNachmittags-Busfahrt
nachMorsummitWanderungvon3–4kmnachKeitum.Eineweitere
Busfahrt nach Listmit einerWanderung von ca. 5 km,Rückfahrt vom
Strandcafe bzw. Möwenberg. Auch eine Fahrt mit einem Linienbus
zum Rantumbecken ist vorgesehen. Vogelartenliste. Teilnehmer-
zahl:20–30.Kennwort:Sylt16.AnmeldungdurchAnzahlung:Bahn
105 €, Pkw 100 €. Anmeldeschluss: 1. 3. 2015. Restzahlung bis 1. 3.
2015:Bahn: 245€, Pkw: 225€.AbfahrtundTre$ folgen.

Sa., 3. bis Sa., 10. 10. 2015 UweWitte

VogelzugaufHelgoland
MitderSchnellfährevonHamburgdirekt
nachHelgoland (ohne Ausbooten). Täg-
liche Beobachtungen auf der Insel und /
oderDüne.

Reisepreis: p. P. DZ 570 € / EZ 620 €. Leistungen: 7 ÜN Jugendher-
berge, VP, Zi.mit Du/WC, Bettwäsche, FahrtkostenHH –Helgoland –
HH,Dünenfahrten,Kurtaxe,Trinkgelder,Gepäcktransport,div. Infos,
Vogelartenliste.BitteHandtüchermitbringen!
Anmeldung/Anzahlung:p.P.DZ110€, EZ120€. Es sindnur5EZvor-
handen. Kennwort: Fels15. Anmeldeschluss: 31. 7. 2015. Restzah-
lung: bis 7. 9. 2015.Teilnehmerzahl:12–17.Tre5undAbfahrt:8:15
HH-LandungsbrückenBrücke3.RückfragenbeiU.Witte, 041877794,
witte.u@t-online.de

U.Kofahl

Säbelschnäbler · A.Wiermann

VorankündigungNovember 2016 Rolf Bonkwald

„Auf denSpurenvonBernhardGrzimek“
Safari in die Serengeti Tansanias

In Zusammenarbeit mit IC Naturreisen plant der NABU Hamburg
eine14-tägigeSafarireisenachTansania.
Unserwartet eine reicheVogelweltmit 1.125nachgewiesenenArten,
eine intensive Reiseroute durch die schönsten Nationalparks, Beob-
achtungsmöglichkeiten charakteristischer Vögel und die einmalige
Vielfalt der afrikanischenGroßsäuger.
Reiseroute: Hamburg/Frankfurt – Arusha – Tarangire Nationalpark –
Lake Manyara Nationalpark – Karatu – Serengeti Nationalpark – Ka-
ratu–Arusha–Frankfurt/Hamburg

Teilnehmerzahl: 12 – 14, Reisepreis inkl. Flüge und Transfers ca.
4.800 € p. P. im DZ, EZ-Zuschlag 415 €. Tägliches Frühstück (meist in
Bu8etform).TäglichesMittagessen(währendderSafari inFormeiner
LunchBox).QualifizierteörtlicheenglischsprachigeDriver-Guidespro
FahrzeugsowieeinlokalerdeutschsprachigerReiseleiterundeineng-
lischsprachiger tansanischer ornithologischer Reiseleiter für die ge-
samte Gruppe. Deutsche ornithologische Reiseleitung ab/bis Frank-
furt Flughafen.

Nähere Informationen zudieser Reise imProgramm3/15oder vorab
bei Rolf Bonkwaldunter Tel: 040/58 18 77,Mobil: 0171 92 24 999oder
Email: Rolf.Bonkwald@NABU-Hamburg.de

&

M+R.Bonkwald

AkazienbauminderSerengeti ·Gopre92, commonswiki
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DONNERSTAGS-BUSFAHRTEN
Wonicht anders angegeben, Abfahrt: 8:00, Endeca. 19:00Uhr. Fahrpreis p. P.24€.

Nichtmitglieder zahlen5€mehr.Mittagseinkehr vorgesehen (freiwillig).

9. 7. 2015:NSG Lüneburger Heide zur Blütezeit der Moorlilie. Auf dem
BohlenwegdurchdasPietzmoor(ca.5km).HierkommtderselteneHochmoorbläu-
lingvor.BrutortvonKrickenten.Danngehenwir insMöhrerMoorund durchdenAlt-
holzbestand vomHof Möhr (ca. 3 km). Nachmittags in dieWeseler Heide bei Unde-
loh (ca. 2 km). KaQeeeinkehr.Kennwort:Möhr15 SiegfriedHeer

13.8.2015:HimmelmoormitAussichtshügeln
(5 km). Der Baumfalke ist hier Brutvogel. Moorli-
bellen. Durch das Kummerfelder Gehege unddie
Bilsbek-Niederung zumArboretumEllerhoop-
Thiensen/2km).Es ist17hagroßmit4000Baum-
undPflanzenarten.Eintrittvon7€wirdimBusbe-
zahlt.KaQeeeinkehrmöglich.Evtl.besuchenwirnochdieLietherKalkgrube.Kenn-
wort:Arboretum15 SiegfriedHeer

3. 9. 2015: Fahrpreis 25 €. Ein Tag imWeltvogelpark
Walsrode. Vomwinzigen Kolibri bis zummächtigen Anden-
kondor sind Vögel in 650 Arten zu sehen. Der Park bietet eine
dergrößtenundschönstenParklandschaften.Dieeinstündige
Führungmit einemRanger ist im Fahrpreis enthalten. Besuch
derFlugschau.EinegemeinsameEinkehr istnichtvorgesehen.
DerEintritt beträgt 19€bzw. 17€ für Senioren60plus (Ausweis
mitnehmen).Kennwort:Park15 SiegfriedHeer

1. 10. 2015:Vogelzug inderElbtalaue.EineWanderungumdasNABU-Schutz-
gebietWrechowunddenAland-FlussbeiSchnackenburg(ca.7km,Abkürzungmög-
lich).AufderRückfahrtbeobachtenwirnochanderTaubenElbebeiDannenberg(ca.
2km). InbeidenGebieten isterfahrungsgemäßvielzusehen. KaQee-Einkehr inDan-
nenberg, evtl. nocheinBummeldurchdieAltstadt.Kennwort:Wrechow15

SiegfriedHeer

5.11.2015:KranicheundGrünkohlessen.Vorm.Pietzmoor/Schneverdingen
ca. 5 km, Mittagessen (Grünkohl satt mit Kohlwurst) in Ostervesede, anschl. Kra-
nichschlafplatz imTisterBauernmoor,ca.3km.Rückkehrgegen19:00.Kennwort:
Grünkohl15 Dr.GünterLaubinger

SAMSTAGS-BUSFAHRTEN
Wonicht anders angegeben, Abfahrt: 7:00, Endeca. 19:00. Fahrpreis p. P.25€.

Nichtmitglieder zahlen5€mehr.

4. 7. 2015:PinnowerSeeundSchlagsdorf.Wir
beginnen inPinnowbeiSchwerinundwanderndurch
dasNSGTrockenhängeamPetersberg (6km). AmEn-
de erleben wir am Lehrpfad geologische Ausblicke.
Kurz zum Landschaftspark in Raben Steinfeld. Dann

fahrenwir nach Schlagsdorf an denMechower See bei Ratzeburg. Hier bieten sich
verschiedene Möglichkeiten: a) Grenzwegtour (4 km), b) Grenzmuseum, c) Cafe
Grenzstein.Kennwort: Peter15 Uschiu. JürgenKofahl

25. 7. 2015:Die Limikolen an der Nordsee sind jetzt zum Beginn des Vogel-
zugs teilweisenoch imPrachtkleidunddaher leichterzubestimmen.Wirbeginnen
an der Arlau-Schleuse und bewegen uns dann nach Norden, um am Nachmittag
vonSchlüttsiel zumFahretofterKoogzuwandern (ca. 4km).Kennwort: Arlau15

Cornelius Schulz-Popitz

8. 8. 2015:Start um8:00.Blumen, SchmetterlingeundVögel auf Tro-
ckenbiotopen.NSGElbtaldünenbei Klein SchmölenunddasNSGLöcknitztal-
Altlauf. Die Blütenpracht zieht viele Schmetterlinge an. Auch Neuntöter und Hei-
delerchen fühlen sich hier wohl, ca. 3 km. Nachmittags in die Nemitzer Heide. 3
Rundwanderwege bis max. 5 km. Wir besuchen auch das Rundlingsdorf Lübeln.
Endeinkehrmöglich. Rückkehr ca. 20:00.Kennwort: Dünen15 SiegfriedHeer

22. 8. 2015:Nordsee mit Meldorfer Speicherkoog und Deichvorland
Friedrichskoog. Mehrere kürzere Wegstrecken vom Bus aus, insgesamt ca. 8
km. Mittagsimbiss am Kiosk und am Nachmittag Räucherfisch möglich. Schwer-
punktsindgroßeZahlenrastendernordischerWatvögel,Möwenu.Seeschwalben,
Greifvögel (u. a.Wanderfalke, Seeadler, Rohr- u.Wiesenweihe) LöQler und zahlrei-
che Entenarten sowie Lappentaucher.Kennwort:Meldorf15 HansRiesch

29.8.2015:Fahrpreis35€.Abfahrt9:00.KulturundNatur.Heutesollein-
mal ein kulturelles Highlight mit schönen Naturbeobachtungen verbunden wer-
den. Zunächst fahren wir nach Büdelsdorf und besuchen die NordArt (Eintritt im
Fahrpreis enthalten), die seit 1999 in der ehemaligen Eisengießerei Carlshütte
durchgeführtwird. Dies ist eineder größtenAusstellungen zeitgenössischerKunst
inEuropa (www.nordart.de)undbegeistertmiteinemKonzept,dasmindestensso
verständlich und ansprechend ist wie das der Dokumenta in Kassel. Für die Be-
sichtigung der Kunstwerke in der großen Werkshalle und im parkähnlichen Au-
ßenbereich lassen wir uns drei Stunden Zeit. Dann fahren wir weiter ins NSG Hol-
nis,wowireineetwa4kmlangeWanderunganderOstseeunternehmen.Es istmit
Mittelsägern, Goldregenpfeifern und anderen Limikolen zu rechnen. Endeinkehr
möglich. Rückkehr 21:00.Kennwort: Holnis15 Cornelius Schulz-Popitz

12. 9. 2015: Fehmarn – Grüner Brink undWallnau.Mehrere kürzereWeg-
streckenvonzus.9km. ImNABU-Wasservogel-Reservat (Eintritt7€,Mitglieder frei)
Möglichkeit zur Nachmittagseinkehr mit KaQee/Kuchen oder spätem Mittags-
imbissmitwarmerSuppe.BeobachtungenvonAnsitzenmitSichtblendenundGe-
bietsübersicht von einemBeobachtungsturmaus.Wirwollendurchziehendenor-
discheWatvogelarten (u. a. Alpen-, Sichel- u. Zwergstrandläufer, Knutt u. Sander-
ling,Gold-u.Kiebitzregenpfeifer,Brachvögelu.Pfuhlschnepfen)undGreifvögel (u.
a. Sperber und Rohrweihen) sowie Singvogel-Trupps beobachten. Kennwort:
Fehmarn15 HansRiesch

Näheres zu den folgenden Fahrten imProgramm2/15 oder im Internet (s.u.)
Sa., 14. 11. 2015:Wintergäste an der Trave. Kennwort: Trave15, Dr. Jo-
hannes Klemenz · Sa., 19. 12. 2015: Vogelgäste an der Mecklenburger
Ostsee. Kennwort:Wismar15, SiegfriedHeer

Ausführliches Programm im Internet unter: www.hamburg.nabu.de/natur-und-landschaft/reisen-und-wandern/

Angabe desKennwortes, desReisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
undE-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich!
Wichtig: Für alle Busfahrtenmuss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein. Die Teilnahme bei den Veran-
staltungengeschieht in jederHinsicht auf eigeneGefahr.
–AnsprechpartnerinbeiRückfragen:ClaudiaWieman,
erreichbardienstags von8.30bis 17Uhr, (040) 697089 –
30. IndringendenFällenauchmobil: (0179) 8427846.
– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gennurdurchÜberweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von10€/Tag,bei Tagesbusfahrten5€/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise /Fahrtabgesagtwerden.BeiAuslandsreisengültigen
Personalausweis /Reisepassmitnehmen!
Bei Rücktritt durch den Reisenden ergibt sich ein pau-
schalierter Anspruch auf Rücktrittsgebühren (in%des Rei-
sepreises): Bei Auto-, Bahn- oder Busreisen bis 42 Tage vor
Reisebeginn 10% (mindestens 60 €), ab 42Tage20%, ab28
Tage30%,ab14Tage50%,ab7Tage80%,ab1Tagundbei
Nichterscheinen100%.
Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit

Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
ReisenundWandernangefordertwerden.
BeiBustagesfahrtenVollverfall. Kulanzregelungerfragen.
Versicherungen:ZuIhrereigenenSicherheitsolltenSieeine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherungabschließen.
– IMPRESSUM
Herausgeber:NABUHamburg, Reisen&Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Redaktion: JürgenKofahl, (040) 64089554
Auslandsreisen:HeinzPeper, (040) 697089–14

Alle Busfahrten beginnen und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof Dammtor, Moorweide. Mindestteilnehmerzahl: 26.
ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Schlagsdorf ·U.Kofahl

Schuhschnabel · U. Kofahl

Himmelmoor ·U.Kofahl
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Wir greifen dem
Storch unter

die Flügel –
mit Ihrer Hilfe!

Wohnung mit Ausblick…
… gestiftet vom NABU.
NABU-Aktive errichten neue Storchenhorste
und kümmern sich ehrenamtlich um deren
Pflege, damit Hamburgs Weißstörche nach
ihrer Rückkehr aus dem Winterquartier ein
komfortables Heim für ihre Familienplanung
vorfinden.

Ein Schnabel voller Futter…
… reicht bei weitem nicht aus.
Storcheneltern müssen täglich bis zu 4 kg Futter heran-
schaffen. Dafür benötigen sie feuchtes Grünland im
Umfang von 26 Fußballfeldern in der Nähe ihres Nestes.
Besonders wichtig für
den Storchenbestand
sind deshalb der Erhalt
von Feuchtwiesen.
Allein in den Kirchwerder
Wiesen betreut der
NABU Hamburg 40 ha
Grünland. Weißstorch mit Maulwurf [H. Springer]Errichtung eines Storchenhorstes in Rahlstedt [W. Jansen]



Helfen Sie Hamburgs Störchen.
Jeder Betrag hilft!

Sein Spitzname „Adebar“ macht ihn zu
einem beliebten Symbol: Das Wort bedeutet
Glücksbringer. Vermutlich rührt daher auch
der bis heute erhaltene Volksglaube, dass
der Storch die Babys bringt. Bei seinem
eigenen Nachwuchs sieht es dagegen
schlecht aus für den Weißstorch. Trotz der
Bruterfolge der letzten Jahre ist er in Ham-
burg stark gefährdet und steht auf der Roten
Liste. Insbesondere die Zerstörung seiner
Lebensräume durch Entwässerung und
Umwandlung in landwirtschaftliche Nutz-
fläche macht dem Storch zu schaffen und
entzieht ihm die Nahrungsgrundlage.
Der NABU setzt sich aktiv dafür ein, dass
Hamburg seinen Glücksbringer behält.
Unterstützen Sie jetzt mit Ihrer Spende die
Storchenschutz-Projekte des NABU!

Jeder Euro hilft dem Storchenschutz:
3 € Kaufpreis für 1 m2 Grünland

in den Vier- und Marschlanden
100 € Mietkosten für eine Hebebühne
200 € 1 Weidenkorb als Grundlage

eines Horstes
1000 € Storchenmast mit Nest

Bitte spenden Sie auf unser
Spendenkonto bei der GLS-Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00
BIC GENODEM1GLS
Stichwort: „Storchenschutz“
oder nutzen Sie den beigefügten Überweisungsträger.

So vielfältig wie die Natur ist auch die Arbeit des NABU. Wir werden mit Ihrer
Spende neben den hier vorgestellten Projekten auch weitere wichtige Auf-
gaben im Naturschutz umsetzen.

Jungstörche im Nest [H. Timmann]



Störche in Hamburg
Mit einer Größe von rund 80 cm und einer Flügelspannweite

von bis zu zwei Metern gehört der Weißstorch zu den größten

heimischen Vogelarten. In den Kirchwerder Wiesen, im Herzen

der Vier- und Marschlande, brüten jedes Jahr mehrere Stor-

chenpaare. Hamburg ist damit eine der wenigen Großstädte,

in denen diese eindrucksvollen Vögel einen Lebensraum

finden.

Für viele Hamburger ist der Storch ist ein echter Frühlings-

bote: Ab Mitte März kehren die Vögel aus ihrem afrikanischen

Winterquartier zurück. Meist kommen die Männchen einige

Tage früher als die Weibchen an und besetzen nach Möglich-

keit den Horst vom Vorjahr. Nach der Ankunft der Weibchen

kommt es bald zur Paarung – bei Adebars stets ein ziemlich

wackeliger Balanceakt auf dünnen Stelzen, da es die Störchin

vorzieht, dabei zu stehen. Vor- und nachher gibt es ausge-

dehnte Klapperduette, denn Klappern gehört bei den

Störchen sozusagen zum Handwerk.

Übrigens: Die Aufzucht von Storchennachwuchs kann auf der

Website des NABU Hamburg live verfolgt werden. Dort bietet

der Verband einen Blick in ein Storchennest in den Vier- und

Marschlanden: www.NABU-Hamburg.de/storchenwebcam



Ausführliches Programm im Internet unter: www.hamburg.nabu.de/natur-und-landschaft/reisen-und-wandern/

JersbekerPark,JersbekerForst.
U1 Hbf.-Süd, 8:38 bis Hoisbüttel (an
9:10), weiter 9:13 mit Bus 374 bis Am-
mersbek-Bramkampredder (an 9:21).
Dort TreQ 9:25. HVV-Ring C.

JosefNiggemann

So., 19. 7., 16 km, F: Naturkundliche
Deichwanderung in den Pinneber-
ger Elbmarschen. Mit Besuch der
Carl Zeiss Vogelstation. Vom Beobach-
tungsturm am Hetlinger Schanzteich
lassensichvieleWasservögelbeobach-
ten. Abkürzungmöglich. KaQeeeinkehr
vorgesehen. S1 Hbf. 7:59 bis Wedel (an
8:39), dort TreQ vor dem Bf. Rückfahrt:
HVV-Ring C. SiegfriedHeer

So., 26. 7., 35km,4Std.:Fahrradtour
durchdieWedelerundHaseldor-
ferMarschmit Stopps Carl-Zeiss-Vo-
gelstation, Elbmarschenhaus und Hol-
merSandbergezurücknachWedel.Un-
terwegsKaQeepause.Auch fürFamilien
geeignet, aber keine Kleinräder. TreQ:
11:05 vor demS-Bf.Wedel.Max. 20Per-
sonen, Anmeldung bis 22. 7. bei C.Wie-
man (siehe oben). HeinzPeper

So., 26. 7., 3,5 – 4 Std., F: Gewässer
und Trockenrasenflächen auf
Höltigbaum.Pflanzen, Vögel, Insek-
ten. Ein naturkundlicher Spaziergang.
RB81 Hbf. 9:38 (hinten einsteigen) bis
Rahlstedt (an 9:54), weiter 10:02 mit
Bus462bisRahlstedterGrenzweg,Bus-
haltestelle „NSG Höltigbaum“, dort
TreQ: 10:15.
RosemarieToschek,WinfriedSchmid

TERMINE AUGUST 2015

So., 2. 8., 15 km: Vögel und Insek-
ten im Wohldorfer Wald und
Duvenstedter Brook (Rundwan-
derung). U1Hbf.-Süd 8:18 bisOhlstedt,
dort TreQ: 9:00. WolframHanoldt

Mi., 5. 8., 12 km: Ahrensburg, Forst
Hagen, Ahrensburger-, Stell-
moorer Tunneltal, Rahlstedt. U1
Hbf.-Süd, 9:28 bis Ahrensburg-West.
Dort TreQ: 10:05. JosefNiggemann

Do., 6. 8., 19 km, F: Naturkundliche
Wanderung imUrstromtal der El-
be durch die NSG Moorgürtel und
Moore bei Buxtehude. Mit Endeinkehr
in Buxtehude. S3 Hbf. 8:02 bis Neugra-
ben (an 8:27). Rückfahrt HVV-Ring D.

SiegfriedHeer

2 Sa., 15. 8., 30 km: Fahrradtour
vonAhrensburg nachHoisdorf.
Weiter auf der ehemaligen Bahntrasse
Trittau-Glinde bis Papendorf. Über
Meilsdorf und Ahrensfelde zurück zum
Ausgangspunkt U-Bf. Ahrensburg-Ost.
Dort TreQ: 10:00. Anmeldung unter
0176 2975 1962 (10. – 14. 8. ab 19:00).

Annelies vanHouten

Do., 27. 8., 16 km: Wanderung von
BadOldesloe nach Reinfeld ent-
lang der Trave und durch die Waldge-
biete Steenkampholz und Fohlenkop-
pel. RB8 Hbf. 9:04 bis Bad Oldesloe (an
9:30).TreQ: bis 8:40 Hbf. vor demReise-
zentrum. IngeborgSchuhart

So., 30. 8., 12 km: Durch Wald und
Moor. Rissen, Klövensteen, Butter-
moor, Holmer Sandberge, Holm. S1
Hbf. 8:19 bis Rissen, dort TreQ: 9:00.

Dr.Günter Laubinger

TERMINE SEPTEMBER 2015

Mi., 2. 9., 20 km, F:Naturkundliche
Wanderung. Ohlsdorf, Alsterwan-
derweg, Wohldorfer Wald, Ohlstedt,
Abkürzung möglich. S1 Hbf. 9:35 bis
Ohlsdorf (an 9:56). TreQ: 10:00Ausgang
Seite Badeanstalt. WinfriedSchmid

Sa., 5. 9., 16,5 km, F: Naturkundliche
Exkursion auf den schönsten We-
gen durch das Naturschutzge-
biet Hahnheide. VonGrönwohld zu
den Fischteichen, zum Aussichtsturm
auf dem Hahnheider Berg, zur Wasser-
mühle in Trittau (hier Abkürzung und
Einkehr möglich), zurück nach Grön-
wohld. RB81 Hbf. 9:08 (hinten einstei-
gen) bis Rahlstedt, (an 9:24), weiter
9:32 mit Bus 364 bis Grönwohld, Post-
straße (an10:08), dortTreQ:HEM-Tank-
stelle. HVV-Ring C. RosemarieToschek

2 So., 6. 9., 20 km: Rundwanderung.
NSG Wohldorfer Wald, Duven-
stedter Brook, Kayhude (Meilen-
stein von 1840), Oberalster. U1 Hbf.-
Süd 8:18 bis Ohlstedt, dort TreQ: 9:00.

Annelies vanHouten

licher Spaziergang im Öjendorfer Park
und am Öjendorfer See (Botanik & Or-
nithologie). Hbf.-Süd 9:18 bis Wands-
bek-Markt (an9:28),weiter9:32mitBus
263 bis Gleiwitzer Bogen (an 9:47). Von
dort ca. 10Min. FußwegzumTreQpunkt
NABU-HütteamParkplatzBruhnrögen-
redder. Dort TreQ 10:00.
RosemarieToschek,WinfriedSchmid

TERMINE JULI 2015

Mi., 1. 7., 12 km, F:Naturkundliche
RundwanderungimNSGBober-
gerNiederung,Abkürzungmöglich.
S21 Hbf. 9:24 bis Mittlerer Landweg,
weiter 9:51 mit Bus 221 bis Boberger
Furtweg, dort TreQ 10:00.

WinfriedSchmid

Sa., 4. 7., 17 km, F: Sommer an der
Trave. Naturkundliche Rundwande-
rung.Travewanderweg,ForstKneeden,
Poggensee, NSG Brennermoor. RB81
Hbf. 10:38 bis Bad Oldesloe (an 11:20),
dort TreQ. HVV-Ring D.

RosemarieToschek

2 Sa., 11. 7., 30 km: Fahrradtour
von Ahrensburg nach Papen-
dorf.WeiteraufderehemaligenBahn-
trasse Trittau-Glinde bis Stellau. Über
Stapelfeld und durch das NSG Ahrens-
burger Tunneltal zurück zum Aus-
gangspunktU-Bf.Ahrensburg-Ost.Dort
TreQ 10:00. Anmeldung unter 0176 29
75 19 62 (6. – 10. 7. ab 19:00).

Annelies vanHouten

So., 12. 7., 2,5Std,F:Moor-undWie-
senvegetation im Ohmoor und
angrenzenden Flächen am Flughafen
Hamburg. Naturkundlicher Spazier-
gang im Nordwesten Hamburgs (Bota-
nik und Ornithologie). U2 Hbf.-Nord
10:27bisNiendorf-Nord (an10:52),wei-
ter11:02mitMetrobus24bisSperlings-
weg (an 11:17), dort TreQ.
RosemarieToschek,WinfriedSchmid

Mi., 15. 7., 11 km: NaturkundlicheWan-
derung NSG Hansdorfer Brook,

TERMINE JUNI 2015

Do., 4. 6., 15km:Rundw.NSGOber-
alsterniederungbeiRehn.Vögel,
Orchideen. Endeinkehr. U1 Hbf.-Süd
7:35 bis Norderstedt-Mitte an (8:15)
weiter 8:19 mit Bus 293 bis Rehn,Wil-
stedterStr., dortTreQ8:45. (Autofahrer:
TreQ Paracelsus-Klinik) HVV-Ring C.

JoachimHaase,KurtBenitz

Sa., 6. 6., 18 km: Frühsommer in
Mittelholstein. Vogelkundliche
Rundw. Bad Oldesloe, Brenner Moor,
Travetal, Kloster Nütschau, Bad Oldes-
loe. RE Hbf 8:06 bis Bad Oldesloe, dort
TreQ um8:35 (Westausgang).

HansRiesch

2 Sa., 6. 6., 70 km: Fahrradtour
auf der Königlich Preußischen
Staatsbahn-Trasse (Trittau – Bad
Oldesloe). (Ausstieg in Bad Oldesloe
möglich): Div. Stopps. Einkehr im Erd-
beerhof Glantz ( Delingsdorf) Ahrens-
burg-West. Begrenzte Teilnehmerzahl,
Anm. unter 0176 29 75 19 62 erforder-
lich (31. 5. – 5. 6. ab 18:00). TreQ: 10:00
U-Bf. Berne. Annelies vanHouten

So., 7. 6., 15 km, F: Nachtwande-
rung im NSG Untere Seevenie-
derung (Nacht von Sa. auf So.). As-
hausener Mühlenbach, Seeve, Steller
See, Junkernfeldsee, See im großen
Moor, Meckelfeld. Metronom Hbf. 0:41
bisStelle (an1:05), TreQ: 0:30Reisezen-
trum imHbf. Rückfragen: 040 / 83 93 23
07. SiegfriedHeer

Mi., 24. 6., 11 km:Sommer imBota-
nischen Garten. Naturkundliche
Wanderung.MitderFähreLinie62nach
Neumühlen. Von dort entlang der Elbe
nach Teufelsbrück, Jenisch Park, Wes-
terpark, Botanischer Garten. TreQ:
10:15 HH-Landungsbrücken, Brücke 3.

WinfriedSchmid

So., 28. 6., 2 – 2,5 Std., F: Park- und
Teichufervegetation.Naturkund-

DAS WANDERPROGRAMM

Oberalster · U. Kofahl

Bahndamm · A. vHouten

Zitronenfalter · U. Kofahl

Tagpfauenauge · U. Kofahl

Trave bei Reinfeld · U. Kofahl

DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerinauf Seite 2, RuWunten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oderGummistiefel empfohlen).

Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe

eines TreQs im Hbf. ergeben sich dort die
anteiligenKosten fürGruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter demMotto „schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft imVordergrundsteht.
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Wir haben die
passende Ausrüstung

rEIN in

die natur!
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Das Vogelfestival des Nordens bietet seinen
Gästen ein buntes Programm aus Bildvorträ-
gen, Führungen und Mitmach-Angeboten für
große und kleine Naturfreunde, namhafte Aus-
stellerausdenBereichenFernoptik,Foto,Reise,
Outdoor und Naturschutz – und nicht zuletzt
die abwechslungsreiche Vogelwelt der Elbinsel
Kaltehofe mit zahlreichen Wasser- und Grün-
flächen. Brandgans, Dohle, Nachtigall, Zwerg-
taucher, Haubentaucher, Kormoran und Rei-
herente sind nur einige der 44 Brutvogelarten,
die mit etwas Glück auf der HanseBird beob-
achtet werden können.

Gut ausgerüstet beim nächsten
Streifzug durch die Natur

Hauptsponsor Carl Zeiss Sport Optics und vie-
le weitere Optikanbieter werden ihre neuesten
Ferngläser und Spektive vorstellen, die vor Ort
unter Live-Bedingungen ausprobiert werden
können. Tierfotografen können Kameras und
lange Brennweiten testen und sich auf stim-
mungsvolle Motive vor der Kulisse der Was-
serkunst freuen. Wer nach ausgiebigem Ver-
gleichen fündig geworden ist, kann auch
gleich vor Ort kaufen, teilweise mit Messera-
batt. Unter allen Naturliebhabern werden zu-
dem attraktive Preise verlost. Daneben erfah-
ren die Besucher viel über Outdoor-Ausrüs-
tung und Naturreisen, tauschen sich mit
Gleichgesinnten aus oder stöbern zwischen
Kunst und Fachliteratur. Neben Anbietern von
Naturschutzprodukten, Ausflugszentren und

Vogelschützern stellen sich auch die Gastgeber
vom NABU Hamburg vor.

Bildvorträge zu Vogelwelt
und Naturfotografie

Das Rahmenprogramm der HanseBird ist an
beidenTagenmithochkarätigenReferentenbe-
setzt: Unter anderem stellt Dr. Jochen Diersch-
keDurchzüglerundBrutvögelaufHelgolandim
Laufe der Jahreszeiten vor, Klaus Günther be-
leuchtet die erfolgreiche Rückkehr des Löfflers

insdeutscheWattenmeerundBerndKoopzeigt
Gewinner und Verlierer der Vogelwelt Schles-
wig-Holsteins im Zuge des Landschaftswan-
dels. NABU-Vizepräsident Helmut Opitz wird
verraten,wiederHabichtzum„VogeldesJahres
2015“ wurde und welche Ziele der NABU mit
dieser Auszeichnung seit 1970 verfolgt.

Mitmachen und begeistern lassen
Bei Führungen und Workshops geben Ornitho-
logen und Naturfotografen Tipps zum Beob-
achten, Erkennen und Fotografieren. Auf klei-
nen Wanderungen über die Elbinsel Kaltehofe
zeigtderNABU,woundwiesichdiegefiederten
Freunde entdecken lassen und vermittelt Wis-
senswertes über heimische Arten. Auch Vogel-
stimmenimitator Dr. Uwe Westphal wird sein
Repertoire von rund 200 Tierstimmen (davon
ca.130Vogelarten)anbeidenTagenzumBesten
geben. Kinder können auf Schnitzeljagd gehen,
am Fuchs-Mobil und im Wasserlabor forschen,
bei der NAJU malen und basteln oder sich beim
Kinderschminken tolle Tiermotive aussuchen.
Thomas Dröse, Referent für Öffentlichkeitsarbeit,

(040) 69 70 89 -27, droese@NABU-Hamburg.de

i Ö=nungszeiten Sa. und So., 20./21. 6. 2015:
10 – 18 Uhr. Alle weiteren Infos rund um das
Vogelfestival des Nordens finden Sie unter:
www.hansebird.de

Die HanseBird wird unterstützt von
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Vogelfreunde, Naturliebhaber und Fotografen sollten sich die diesjährige HanseBird am 20./21.
Juni 2015 vormerken. Auf der Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe im Herzen Hamburgs dreht sich
dann wieder alles um die faszinierende Welt der Vögel, deren Beobachtung und deren Schutz.

HanseBird 2015: Das Vogelfestival des Nordens!

DAS VORTRAGSPROGRAMM
SAMSTAG, 20. 6.

11.00: „Unterwegs im Vogelparadies Costa
Rica“ – Stefan Martens (Napur Tours)

12.00: „Digiskopie vs. Telefotografie“
– David Kreibich (KOWA)

13.00: „Die erfolgreiche Rückkehr des Lö=lers
ins Wattenmeer“ – Klaus Günther
(Schutzstation Wattenmeer)

14.00: „Das richtige Fernglas finden: Technik-
tipps und Kaufberatung“ –
Carl Zeiss Sport Optics

15.00: „Aktuelle Trends in der Digiskopie: Was
wir demnächst erwarten können“ – Dr.
Jörg Kretzschmar (für Swarovski Optik)

16.00: Große Preisverleihung im Ausstellerzelt
16.30: „Ornitho.de – Faszinierende Einblicke in

das vogelkundliche Geschehen“
– Christopher König (Dachverband

Deutscher Avifaunisten)

SONNTAG, 21. 6.
11.00: „Aktuelle Trends in der Digiskopie: Was

wir demnächst erwarten können“ – Dr.
Jörg Kretzschmar (für Swarovski Optik)

12.00: „Helgoland zu allen Jahreszeiten“
– Dr. Jochen Dierschke (Institut für Vogel-
forschung „Vogelwarte Helgoland“)

13.00: „Brutvögel in Schleswig-Holstein:
Gewinner und Verlierer im Zuge des
Landschaftswandels“ – Bernd Koop
(Ornithologische Arbeitsgemeinschaft
Schleswig-Holstein)

14.00: „Unterwegs im Vogelparadies Costa
Rica“ – Stefan Martens (Napur Tours)

15.00: „Die Vögel des Jahres 1970 – 2013: Rück-
blick, Status, Perspektiven“ – Helmut
Opitz (Vizepräsident NABU Deutschland)

16.00: Große Preisverleihung im Ausstellerzelt
16.30: „Digiskopie vs. Telefotografie“

– David Kreibich (KOWA)

Willkommen zur HanseBird! [T. Dröse]



Alle drei Arten waren gut zu sehen. Besonders
die bereits im Prachtkleid befindlichen etwa
400 Schneeammern mit viel Weiß im Gefieder
begeisterten uns. Bei Westerhever grüßte uns
schon aus einiger Entfernung der Leuchtturm
mit den beiden ehemaligen Wärterhäusern.
Ein beliebtes Fotomotiv. Tausende von Weiß-
wangengänsen empfingen uns mit ihren bel-
lenden Rufen. Aus der Ferne hört sich das an
wie eine Hundemeute. Nach ausgiebigen Be-
obachtungen fuhren wir nach Tetenbüll zum
Mehlbüdel-Essen. Das ist ein typisches, sehr
deftiges Winteressen an der Nordseeküste. Ei-
ne kleine Panne: Der Wirt vom Kirchspielkrug
hatte uns erst eine Stunde später erwartet. Die
Küche fing jetzt an zu rotieren. Wir nutzten die
Pause und schauten uns die nahe Kirche an.
Sehr sehenswert. Die prächtigen Deckenge-
mälde konnten wir mit Spiegeln bestaunen.
Ein besonderer Service. Wieder zurück im
Gasthaus überraschte uns der Wirt mit der
Mitteilung, dass die Getränke frei sind. Na, das
war doch mal ein Angebot… Unsere Stimmung
wurde gleich besser.

Ein gelungener Ausflug bei gutem Wetter
mit 28 Fahrgästen und 52 Vogelarten
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Bericht zur Donnerstags-Busfahrt mit dem
NABU am 5. März 2015 auf die Halbinsel
Eiderstedt und zum Katinger Watt.

Kirche in Tetenbüll [S. Heer]

für Radfahrerinnen und Radfah-
rer ein.

Die Abschlusskundgebung der
Fahrradsternfahrt ist in diesem
Jahr auf dem Jungfernstieg an der
Binnenalster. Mobil ohne Auto
(MoA) ist die wohl bundesweit
größte, regelmäßig abgehaltene
verkehrspolitische Aktion. „Die
überwiegend nur erreichte Schul-

note 5 im ADFC-Fahrradklima-
test und die große Zahl der tödli-
chen Unfälle im vergangenen
Jahr sind einfach nicht akzepta-
bel“, sagt Uwe Jancke, Vorstand
bei MoA. Eine Anmeldung zur
Teilnahme ist nicht erforderlich.

i Routenpläne und weitere Infos:
www.fahrradsternfahrt.info

Lindenhof und Lindenkrug
Ingrid und Wolf Schmidtke
Fährstr. 30 / 29478 Höhbeck 

Tel. 0 58 46 - 15 05
Fax: 0 58 46 - 97 91 75
Unsere Häuser liegen im 

Biosphärenreservat Mittlere Elbe 
am Fuß des bewaldeten Höhbecks.

Lindenkrug
im DZ 24 €
im EZ 29 €

Lindenhof
im DZ 29-31 €
im EZ 37-39 €

Preise pro Person / ÜF

Ruhe und Erholung
inmitten der vielfältigen

Natur der Elbtalaue

www.lindenhofundkrug.dePEVESTORF AN DER ELBE

AN
ZE

IG
E

Reisebericht: Bellende Gänse und balzende Kiebitze

Auf zur Hamburger Fahrradsternfahrt

ging langsam zu Ende. Schade. Vielleicht auf
ein Neues im nächsten Jahr. Siegfried Heer

i Die aktuellen Reiseangebote des NABU Ham-
burg finden Sie ab Seite 15 oder ausführlich unter
www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Anfang März ist ein guter Zeitpunkt für eine
Fahrt an die Nordsee. Es sind schon die ersten
Zugvögel zurück. Wir sahen die ersten farben-
prächtigen Säbelschnäbler, die niedlichen
Sandregenpfeifer, viele bereits balzende Kie-
bitze und hörten den jubilierenden Gesang von
Feldlerchen. Es ist Frühling.

Und Wintergäste sind auch noch im Gebiet.
Dementsprechend war der Titel der Busfahrt
gewählt: Ringelgänse, Schneeammern und Oh-

renlerchen. Unser Reiseleiter Dr.
Günter Laubinger hatte

nicht zu viel ver-
sprochen.

Weisswangengans
[A. Wiermann]

Die diesjährige Fahrradsternfahrt von Mo-
bil ohne Auto Nord e.V. (MoA) findet am
Sonntag, den 21. Juni statt. Die Stern-
fahrt wird mit ihren über sechzig Start-
punkten in ganz Hamburg und im Um-
land auch in diesem Jahr wieder symbo-
lisch die Hamburger Straßen erobern.

Unter dem Motto „Rad fahren – Klima
schützen“ setzen sich bis zu 20.000 Men-
schen auf Fahrräder und zu Fuß für siche-
rere und umweltgerechtere Bedingungen

[D
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Vom 1. bis 5. Juni richtet die Hamburg Port
Authority (HPA) die wichtige und internatio-
nal viel beachtete IAPH-Welthafenkonferenz
(International Association of Ports and Har-
bours) mit rund 1000 Teilnehmern in der Han-
sestadt Hamburg aus. Eingeladen ist auch der
NABU, der sich im Laufe der vergangenen Jah-
re zu einem europaweit anerkannten Experten
see- und hafenbezogener Luftemissionen ent-
wickelt hat. So wird der NABU-Landesvorsit-
zende Alexander Porschke zum einen das eu-
ropäisch geförderte NABU LIFE+ Projekt
„Saubere Luft in Häfen“ (Clean Air in Ports)
vorstellen sowie aus Sicht einer bedeutenden

europäischen Naturschutzorganisation Er-
wartungen und Handlungsoptionen formulie-
ren, wie die See- und Hafenwirtschaft in Bezug
auf Luftemissionen negative Einflüsse für
Mensch und Natur verringern kann. Darüber
hinaus wird Alexander Porschke an einer
hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion mit
Hafenvertretern aus Hongkong, Los Angeles
und Malmö teilnehmen, auf der die Verant-
wortung der Unternehmen (Corporate Re-
sponsibility) ebenso diskutiert werden soll wie
die Herausforderung der Unternehmen in Be-
zug auf ihre ökonomische und ökologische
Leistung. Ein Vorteil: Kaum einer der Beteilig-

ten leugnet das Problem und so lassen sich
schon heute zahlreiche gute Beispiele und rich-
tige Maßnahmen in vielen Häfen weltweit fin-
den. Trotzdem ist der Prozess angesichts in-
ternational notwendiger Absprachen schlep-
pend. Mit seinen Aktivitäten und Projekten
will der NABU deswegen dazu beitragen, sinn-
volle und zielführende Maßnahmen in Häfen
und gesetzliche Regelungen auf europäischer
und internationaler Ebene zu beschleunigen.

Der NABU Hamburg wird deshalb die Auf-
merksamkeit der maritimen Wirtschaft und
der Medien nutzen und am 1. Juni im Konfe-
renzraum des NABU Hamburg eine eigene in-
ternationale Tagung „Greening Ports: Emissi-
ons from Ports- Impacts and Measures“ in eng-
lischer Sprache mit Simultanübersetzung ins
Deutsche veranstalten. Neben dem Thema
Luftreinhaltung will der NABU zukünftig wei-
tere durch Hafenaktivitäten verursachte Ein-
flüsse ins Visier nehmen. Denn maritimes
Wirtschaften führt zu starken Belastungen für
Mensch und Umwelt durch Lärm und Licht,
hat Auswirkungen auf die Wasserqualität und
beeinträchtigt zudem den Flächenverbrauch.
Die Konferenz-Agenda des NABU mit Exper-
ten der EU-Kommission, Vertretern von Ha-
fenwirtschaft und Verwaltungen sowie Wis-
senschaftlern ist dicht gedrängt. Diskutiert
werden Auswirkungen auf die menschliche
Gesundheit sowie mögliche Lösungsansätze.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
(040) 69 70 89 -15, siegert@NABU-Hamburg.de

i Informationen zur internationalen Greening
Ports-Konferenz des NABU Hamburg unter
www.NABU-Hamburg.de/konferenz_greening_
ports_deutsch
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Der NABU Hamburg hat die Bewerbung der
Hansestadt Hamburg um die Ausrichtung der
Olympischen Spiele 2024 oder 2028 bis zur
Entscheidung des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) am 21. März konstruk-
tiv begleitet.

Bis zum Volksentscheid im Spätsommer 2015
wird sich der NABU weiterhin aktiv und sehr
aufmerksam in die weitere Entwicklung ein-
bringen. Der Verband unterstützt die Bewer-
bung Hamburgs beim Internationalen Olym-
pischen Komitee (IOC), wenn der neue Senat
wirklich klimaneutrale Spiele, eine verbesserte
Luftqualität im Hafen und keine neuen Schul-

den garantiert. Besonders wichtig ist dem
NABU, dass die auf dem kleinen Grasbrook an-
gesiedelten Unternehmen innerhalb der heuti-
gen Hafengrenzen entschädigt und keine wei-
teren Flächen außerhalb in Anspruch genom-

men werden. „Wir sehen eine so gestaltete
Olympia-Bewerbung als Chance für eine nach-
haltige Stadtentwicklung, die nicht auf Kosten
der Natur geht. Auch kann die Olympia-Be-
werbung als Treiber für einen Grünen Hafen
dienen“, erklärt der NABU-Vorsitzende Ale-
xander Porschke. „Wenn diese Aspekte aber
nicht ausreichend berücksichtigt werden, wird
der NABU im Rahmen des geplanten Referen-
dums für die Ablehnung der olympischen Spie-
le in unserer Stadt votieren.“ Malte Siegert,

Leiter Umweltpolitik,
(040) 69 70 89 – 15, siegert@NABU-Hamburg.de

i Weitere Informationen finden Sie unter
www.NABU-Hamburg.de/olympia

Alle zwei Jahre tre;en sich Vertreter der internationalen Hafenwirtschaft in einer weltweit
bedeutenden Hafenstadt, um sich über ökonomische Perspektiven, Chancen und Risiken
sowie ökologische Herausforderungen für die See- und Hafenwirtschaft auszutauschen.
Dieses Jahr ist Hamburg der Veranstaltungsort.

Hafenwirtschaft geht in Hamburg vor Anker

Hamburger Containerhafen-Terminal [NABU/Schmitz]

Grünes Licht für grüne Spiele



22 UMWELT Naturschutz in Hamburg 2/15

Der für die Tunnelelemente auszubaggernde
20 Kilometer lange, 100 Meter breite und rund
60 Meter tiefe Riesenkrater mitten im Flora-
Fauna-Habitat-Gebiet „Fehmarnbelt“ hätte
völlig unabsehbare Folgen für die Meeresum-
welt. Wie üblich laufen auch die Kosten aus
dem Ruder. Auf deutscher Seite verteuerten sie
sich noch vor dem ersten Spatenstich von 840
Millionen auf voraussichtlich drei Milliarden
Euro. Das rügte im März 2015 der Bundesrech-
nungshof und fordert die Vertragsstaaten
Deutschland und Dänemark auf, erneut über
das Vorhaben zu verhandeln. Für den Fall er-
heblicher Kostensteigerungen ist das im
Staatsvertrag zwar ausdrücklich vereinbart,
wird von den politischen Entscheidern aber
noch abgelehnt. Obwohl auch auf dänischer
Seite die Kosten für den geplanten Tunnel von
5,5 auf 7,4 Milliarden Euro explodierten, blei-
ben die marginalen Verkehrsprognosen seit
ersten Schätzungen aus dem Jahr 2003 auch

heute konstant bei maxi-
mal 10 000 Fahrzeugen
täglich (Elbtunnel 150
000). Alternativlos ist
die Fehmarnbeltque-
rung aber nicht, denn
heute läuft der Bahngü-
terverkehr reibungslos
über Flensburg Rich-
tung Kopenhagen und
weiter ins schwedische
Malmö. Einen Nachweis
über ihre infrastruktu-
relle oder sozio-ökono-
mische Bedeutung ist
die geplante Fehmarn-
beltquerung bis heute
schuldig geblieben. So
droht das nächste ökolo-
gische Fiasko durch ein
anachronistisches
Mammutvorhaben. Mit ebenfalls erheblichen
sozialen Auswirkungen auf die Tourismusre-
gion Ostholstein.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik
(040) 69 70 89 -15, siegert@NABU-Hamburg.de

i Weiterführende Informationen unter www.na-
bu.de/umwelt-und-ressourcen/verkehr/ verkehrs-
infrastruktur/fehmarnbeltquerung/index.html

Fehmarnbeltquerung: Kein Licht am Ende des Tunnels
Für viele Hamburgerinnen und Hamburger
ist die geplante Feste Fehmarnbeltquerung
von der deutschen Insel Fehmarn auf die
dänische Insel Lolland weit weg. Trotzdem
lohnt ein kritischer Blick nach Norden.

Die derzeitige Bahnverbindung nach Dänemark und

die geplante Fehmarnbeltquerung [Femern A/S]

Für einige ist es Plastikobst, für andere inte-
grierter Obstbau. Tatsache ist, dass im Alten
Land bei der Produktion von Äpfeln, Kirschen
und anderen Früchten Pflanzenschutzmittel
zur Abwehr von Schädlingen zur Anwendung
kommen. Am 1. März 2015 trat nun für das
Alte Land eine neue Sonderverordnung in
Kraft, die es den Obstbauern ermöglicht, wei-
terhin entlang der zahlreichen Gräben Spritz-
mittel einzusetzen. Der NABU fordert als
Kompensation die umgehende Einführung ei-
nes ökologischen Gebietsmanagement.

„Insgesamt stellt die neue Verordnung aus
ökologischer Sicht im Vergleich zur Vorgänger-
regelung durchaus eine Verbesserung dar“,
stellt Alexander Porschke, Vorsitzender des
NABUHamburgfest.„Allerdingswirdauchmit
derneuenVerordnungeineSchädigungderNa-
turimAltenLandverbleiben.“InderneuenVer-
ordnung sind beispielsweise konkrete Maß-
nahmen verpflichtend vorgeschrieben, die den
Eintrag von Pflanzenschutzmitteln in die an-
grenzenden Gewässer mindern sollen. „Leider
lässtsichauchunterAnwendungderamweitest
gehenden Maßnahmen der Eintrag in die Ge-
wässer und damit die schädlichen Auswirkun-

gen der Gifte auf Tiere und Pflanzen nicht ver-
meiden“, so Porschke. Deshalb sei ein verbind-
liches, ökologisches Gebietsmanagement mit
entsprechenden Ausgleichsflächen für das ge-
samte Alte Land unbedingt erforderlich. Damit
könntenSchädigungenvonGewässernundOr-
ganismen durch Pflanzenschutzmittel kom-
pensiert werden. „Hamburg und Niedersach-
sen haben bereits 2013 angekündigt, ein derar-
tigesGebietsmanagementeinzuführen.Darauf
warten wir noch immer“, bemängelt Porschke.
Er fordert: „Für ein funktionierendes Gebiets-
management benötigen wir eine Koordinati-
onsstelle, die für alle Fragen der Risikoeinschät-
zung und -minderung zuständig ist. Selbstver-
ständlich bedarf es auch einer Kontrolle, ob die
Obstbauern tatsächlich Maßnahmen zur Min-
derung des Spritzmitteleinsatzes durchführen
und ob diese wirksam sind.“

ImAltenLandisteineSonderregelungfürdie
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln not-
wendig, da hier zahlreiche Gräben und Gewäs-
ser dicht an den Obstanbauflächen liegen. In-
folge der bundesweiten Anwendungsbestim-
mungen zum Pflanzenschutz wären hier kon-
ventioneller oder integrierter Obstbau kaum
möglich. Insbesondere die Abstände zu den be-

nachbarten Gewässern sind für den Spritzmit-
teleinsatz bundesweit deutlich größer vorge-
schrieben als jetzt in der neuen Verordnung für
das Alte Land zugelassen. Für dieses Zuge-
ständnis sind die Obstbauern im Alten Land,
aber auch die Bundesländer, nun verpflichtet,
konkrete Maßnahmen durchzuführen, um die
Einwirkung der Pflanzenschutzmittel auf die
Gewässer zu minimieren.

Bernd Quellmalz
Stellv. Geschäftsführer NABU Hamburg
(040) 69 70 89 12, quellmalz@NABU-
Hamburg.de

i Weitere Informationen unter www.NABU-
Hamburg.de/altesland

Obstbau nicht zu Lasten der Natur

Alles andere als ungefährlich: Pestizid-Dusche
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Laut der Fälllisten der Bezirke sind zwischen
dem 1. Oktober 2014 und dem 28. Februar 2015
in Hamburgs Grünanlagen und Straßen ins-
gesamt 2.742 Bäume gefällt worden. Die
Anzahl der geplanten Nachpflanzungen
umfasst gerade einmal 748 Bäume. Hier gibt es
jedoch große Unterschiede zwischen den
Bezirken: Der Bezirk Altona nennt in seiner
Fällliste gar keine Ersatzpflanzungen und die
Bezirke Bergedorf, Harburg und Wandsbek
machen nur unvollständige Angaben zu Nach-
pflanzungen. Nur die Bezirke Bergedorf, Eims-
büttel, Mitte, Nord und Wandsbek begründen
(teilweise) Fälle, in denen Ersatzpflanzungen
keinen Sinn machen.

Ein Beispiel für einen besonders radikalen
Kahlschlag ist der Sportpark Baurstraße im
Bezirk Altona. Hier wurden die Fällungen von
423 Bäumen und die Rodung von 4.616 m
Strauchfläche genehmigt und auch größten-
teils schon vollzogen. Dies ist aus Sicht des
Baumschutzes völlig indiskutabel: Im Gebiet
kommen Fledermäuse und Kleinsäuger sowie
zahlreiche Vögel, wie z.B. Dohlen, Mauerseg-
ler, Feldsperlinge, Sumpfrohrsänger vor.

Bäume sollten nur gefällt werden, wenn es
wirklich nötig ist, z.B. wenn sie ein Sicher-
heitsrisiko darstellen. Jeder gefällte Straßen-
baum muss darüber hinaus umgehend durch
mindestens einen heimischen Baum ersetzt
werden. In den Grünanlagen sollte dies auch
angestrebt werden, jedoch kann es in Einzel-
fällen, z.B. in zu dichten Beständen, auch sinn-
voll sein, nicht vor Ort nachzupflanzen. Trotz-
dem ist das Defizit bei den Nachpflanzungen
gänzlich inakzeptabel, denn Bäume erfüllen
diverse Ökosystemfunktionen, die auch den in
der Stadt lebenden Menschen zugutekommen,

z.B. klimatischer Ausgleich, Schadstofffilte-
rung, Lärmdämmung, aber natürlich auch
Raum für Freizeit und Erholung.

Die Funktionen alter Bäume sind durch die
Nachpflanzungen junger Bäume nicht zu er-
setzen, daher muss der Erhalt von Bäumen

eine klare Priorität in der städtischen Grün-
pflege sein! Dr. Katharina Schmidt,

Referentin für StadtNatur,
(040) 69 70 89 -34, schmidt@NABU-Hamburg.de

i Weitere Informationen zum Thema Baumschutz
unter www.NABU-Hamburg.de/baumschutz

Traurige Bilanz für Hamburgs Bäume
Seit Ende Februar 2015 ist die Baumfällsai-
son zu Ende – ein Anlass für den NABU Ham-
burg, die Fälllisten der Bezirke genauer zu
analysieren.

Baumfällungen im Sportpark Altona [K. Schmidt]

www.ic-naturreisen.de

IC-Naturreisen 2015
12.09.-26.09.  Vogelzug Schwarzmeerküste

RL: Jürgen-Wolfgang Berg
19.09.-03.10.  Hotspot Göksu Delta (Südtürkei)

Sonderreise des NABU-Hamburg
RL: Rolf Bonkwald & Ruedi Wüst

16.10.-01.11.  Große Äthiopien Exkursion
RL: Matthias von Bechtolsheim

16.11.-29.11.  Tansanias Vogelwelt und Wildtiere
RL: Karl-Heinz Kolb

INTERCONTACT GmbH   02642-2009-0
In der Wässerscheid 49, 53424 Remagen
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GESAMT GRÜNANLAGE STRASSENBÄUME
gefällt Ersatz gefällt Ersatz gefällt Ersatz

Altona 702 k.A. 485 k.A. 217 k.A.

Bergedorf 366 99 222 k.A. 144 99

Eimsbüttel 107 60 31 13 76 47

Harburg 204 100 139 k.A. 65 100

Mitte 450 346 – – – –

Nord 231 111 121 62 110 49

Wandsbek 682 32 538 k.A. 144 32

SUMME 2742 748 1339 75 751 327

Ö1entliche Fällungen der Bezirke laut Fälllisten
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Die Rohrammer ist während ihrer Brutzeit von
Aprilbis Juni anderCarlZeissVogelstationund
indenRöhrichtenentlangdesFährmannsander
Watts in der Wedeler Marsch gut zu beobach-
ten. Sie ist eine mittelgroße Ammer und hat ei-
nen kleinen dunklen Schnabel. Ihr Gefieder ist
überwiegend braun und beige-weiß mit dunk-
ler Streifung und weißen Schwanzkanten. Das
Männchen kann man an seinem schwarzen
Kopf, seiner schwarzen Kehle, seinem weißen
Nackenband und Bartstreif erkennen. Das
Weibchenist,wiesooft inderVogelwelt,einwe-
nig unscheinbarer gezeichnet.

Rohrammern sind in ganz Europa, mit Aus-
nahme von Island, anzutreffen. Sie überwin-
tern im Mittelmeerbereich, kommen in West-
europa aber auch als Teilzieher vor. Sie brüten
überwiegend in feuchten Gebieten, wie zum
Beispiel Schilfgebieten entlang von Gewässern,
hohen Binsenbeständen und Gebüschen, die
auf feuchtem Grund wachsen. Sie wurden je-
doch auch schon in trockeneren Gebieten, auf
Raps- und Maisfeldern, beobachtet.

Während der Brutzeit, die von Mai bis Juli
stattfindet, kann man mit ein wenig Glück die
Rohrammer dabei beobachten, wie sie Verlet-
zungen vortäuscht, wenn sich ein Feind in der

Nähe des Nestes aufhält, um diesen vom Nest
bzw. von den Jungvögeln wegzulocken. Das
Verhalten des „Verleitens von Feinden durch
die Vortäuschung einer Verletzung“ ist auch bei
Watvögeln wie Austernfischer, Flussregenpfei-
fer und dem Säbelschnäbler zu beobachten.

Marco Sommerfeld, Leiter der
Carl Zeiss Vogelstation, (040) 64 85 52 53,

sommerfeld@NABU-Hamburg.de

i Öffnungszeiten der Station: Mittwoch, Don-
nerstag, Samstag, Sonntag, feiertags 10 – 16 Uhr.
www.NABU-Hamburg.de/carlzeissvogelstation

Beobachtungstipp Wedeler Marsch: Die Rohrammer

Rohrammer [A. Wiermann]

Der Wolf ist auf dem Vormarsch! Wer sich in
der norddeutschen Presselandschaft um-
guckt, trifft fast täglich auf seine Spuren: In der
Südheide verfolgten Jungwölfe Spaziergänger
und Jogger, bei Diepholz wurde ein Wolf in der
Nähe einer Waldkita gesichtet und bei Mölln
ließ sich ein Tier von mehreren Erwachsenen
nicht davon abhalten, wiederholt eine kleine
Schafherde zu attackieren. Diese Vorkomm-
nisse verunsichern oder beunruhigen viele
Menschen. Für jemanden, der seinen Lebens-
raum mit einem Mal mit einem großen Beute-
greifer wie dem Wolf teilen soll, stellen sich vie-
le Fragen. Werden diese nicht von fachkundi-
gem Personal beantwortet und wird nicht
sachgerecht gehandelt, wenn Wölfe auffällig
werden, ergreifen weniger kompetente Perso-
nen das Wort. „Der Wolf muss weg! Wölfe und
Menschen können sich keinen Lebensraum
teilen!“ schallte es durch den Blätterwald.
Solch markige Worte rufen naturgemäß die
Naturschützer auf den Plan. Unsere Stellung-
nahmen und Einschätzungen werden dann
nicht selten als verharmlosend, blauäugig

oder romantisch ver-
klärt dargestellt.

In Hamburg leben
derzeit keine Wölfe und
betrachtet man das
Stadtgebiet, ist wohl
nur selten mit Besuch
durch Isegrim zu rech-
nen. Lugt man aber
über der Grenze der
Hansestadt hinaus,
stellt sich eine ganz an-
dere Situation dar. „Wölfe vor den Toren Ham-
burgs!“ titelte eine überregionale Tageszeitung.
Grund genug für den NABU Hamburg, Anfang
März einen Wolfs-Workshop im wolfssicheren
Borgfelde durchzuführen. Mehr als 30 Perso-
nen kamen, um sich über Canis lupus zu infor-
mierenundgemeinsamüberdieMöglichkeiten
und Bedingungen eines konfliktarmen Mitei-
nanders zu diskutieren. Nach mehreren Kurz-
vorträgen wurden in einer Art Rollenspiel un-
terschiedliche Positionen eingenommen, For-
derungen der Interessensgruppe formuliert

und anschließend diskutiert. Das empfanden
die Teilnehmer als erhellend und spannend –
wiedieRückkehrdesWolfesselbst.VielenDank
an die anwesenden Jäger, Viehhalter, die Land-
bevölkerung und die Naturschützer!

Andreas Lampe, Referent für Gewässerschutz
Tel. (040) 69 70 89-26, lampe@NABU-Hamburg.de

i Wolffreunde können sich in der neu gegrün-
deten Wolf-Fachgruppe des NABU Hamburg
engagieren. Infos unter www.NABU-Hamburg.de

Fakten statt Vorurteile

Wolfssichtungen sorgen für Diskussionen [J. Borris]

Der NABU Hamburg veranstaltete einen Workshop rund um den Wolf
und das konfliktarme Miteinander von Mensch und Tier.



Vollgelege. Sehr überraschend, da rund einen
Monat früher als normal, war die Beobach-
tung eines Braunkehlchens am 28. 3. im Nien-
wohlder Moor/OD. Der Heimzug läuft schnel-
ler und daher meist unbemerkt ab, aber der 21.
3. war ein starker Zugtag für Blässgänse: Ins-
gesamt 14.950 Ind. wurden über Georgwer-
der/HH gezählt. Der März ist ein „guter“ Mö-
wenmonat: Maximal rasteten 3 Mittelmeer-
möwen am 14. 3. auf der Hohe/HH, 17 Step-
penmöwen am 1. 3. am Fischmarkt St. Pauli/
HH und 11 Heringsmöwen am 21. 3. im Holz-
hafen/HH. Trotz zunehmender Bestände an
der Nordseeküste werden Löffler nach wie vor
selten im Berichtsgebiet beobachtet: 1 Ind.
hielt sich am 2. 4. kurz in der Wedeler Marsch/
PI auf. Ebenso erfreulich für den Beobachter
war ein durchziehender Schwarzstorch am 18.
3. über den Boberger Dünen/HH. Sehr er-
staunlich ist, dass der Grauspecht aus dem Du-
venstedter Brook am 5. 3. offensichtlich einen
Ausflug nach Hoisbüttel/HH unternommen
hatte. Einige der überwinternden Seiden-
schwänze waren nach wie vor im Hamburger
Westen zu bewundern, ein 10er Trupp hat sich
am 1. 4. im Neuen Botanischen Garten/HH
über die Misteln hergemacht, und blieb dort
noch in den April hinein.

Guido Teenck/Alexander Mitschke,
Arbeitskreis an der Staatlichen Vogelschutzwarte

Hamburg, info@Ornithologie-Hamburg.de

iWeiterführende Informationen unter
www.ornithologie-hamburg.de

Ungewöhnliche Wintergäste und die
Rückkehr der Berghänflinge zum

Schlafplatz am Rathaus
Der Winterbestand der Weißwangengänse in
der Wedeler-Haseldorfer Marsch/PI dürfte im
Januar mit 13.000 Ind. am 19. 1. am Hetlinger
Schanzsand/PI den dortigen Höchststand er-
reicht haben. Erfreulicherweise stieg der Über-
winterungsbestand der Rohrdommel am
Öjendorfer See/HH auf 4 Ind. (13. 1.) an. Einen
ungewöhnlichen „Rastplatz“ hatten sich 10
Bartmeisen am 9. 1. im Fährmannssander
Watt/PI gewählt, sie saßen auf im Wasser
schwimmenden Treibsel. Erfreulich ist, dass
die Zahl der im Stadt- und Hafengebiet über-
winternden Berghänflinge wieder leicht ge-
stiegen ist, so konnten 30 Ind. am 17. 1. Stein-
werder/HH bei der Nahrungssuche und max.
18 Ind. am 20. 1. am Schlafplatz am Hambur-
ger Rathaus/HH beobachtet werden. Die an-
haltend milde Witterung sorgte für ein ganze
Reihe von ungewöhnlichen Winternachwei-
sen: Eine weibliche Löffelente schwamm am 7.
1. auf der Hohe/HH. Auch die Meldungen vom
Weißstorch reißen nicht ab, z. B. am 1. 1. in
Neuenfelde/HH. Überrascht wurde der Beob-
achter am 15. 1. von einer Rohrweihe am Bre-
denbeker Teich/OD, während ein Rotmilan
am 6. 1. in Langereihe/OD gut zu den Beob-
achtungen aus dem Vormonat passte. Sehr un-
gewöhnlich ist der lange Aufenthalt eines
Kampfläufers bis mindestens 24. 1. in der Als-
terniederung/SE. Für die Jahreszeit erstaun-
lich häufig waren Bachstelzen mit bis zu je 10
Ind. am 19. 1. in der Oberalsterniederung/SE
und am 30. 1. in der Wedeler Marsch/PI. Am
17. 1. wurde erneut der Prachttaucher auf dem
Hohendeicher See/HH gesehen. Eine Schma-
rotzerraub-möwe hat ihren Ausflug ins Butter-
bargsmoor/PI leider nicht überlebt und wur-
de am 17. 1. tot gefunden. Eindeutig weit aus
dem Norden kam der Vogel des Monats: Am
25. 1. stattete eine Eismöwe im 2. Kalenderjahr
dem Fischmarkt/HH einen - leider nur sehr
kurzen - Besuch ab. Nach den Januar-Stürmen
hatte es schon vermehrt Beobachtungen die-
ser Art an der Nord-seeküste gegeben.

Frühe Bruten und Massen von Drosseln
Während die ersten Weißstörche bereits an
Horststandorten auftauchten (z. B. am 27. 2. in
Todendorf/OD), waren zwei Meldungen eines
(desselben?) überfliegenden Ind. am 17. 2. und
20. 2. aus dem nordöstlichen Stadtgebiet be-
merkenswert. Bereits am 10. 2. war ein Hau-
bentaucher in Barmbek/HH mit dem Nestbau

beschäftigt, und eine bereits am 21. 2. auf ihren
Eiern sitzende Amsel in Bergedorf war mehr
als früh dran. Neben den regelmäßig vom
Öjendorfer See/HH gemeldeten Rohrdom-
meln gab es eine weitere interessante Beob-
achtung am 19. 2. auf Kalte Hofe/HH. Bis zu
8.000 Lachmöwen sammelten sich am 22. 2.
auf der Außenalster/HH, um dort zu nächti-
gen. Durch einen Schweizer Ring verriet eine
der wenigen überwinternden Mittelmeermö-
wen am 25. 1. am Fischmarkt/HH ihre Her-
kunft. Erfreulich sind Meldungen von bis zu
drei Sumpfohreulen am 13. 2. in der Wedeler
Marsch/PI. Herausragend ist die Meldung von
45.000 (!) Wacholderdrosseln am 17. 2. (und
21.600 Ind. am Folgetag) in den Obstplanta-
gen bei Klein Stove/STD. Dies ist seit einer Be-
obachtung im Januar 2010 mit 30.000 Ind. die
höchste jemals gemeldete Anzahl! Ein seltener
Anblick war auch ein entflogenes (oder ent-
laufenes?) beringtes Chukarhuhn am 8. 2. auf
der Horner Rennbahn/HH. Die größte Über-
raschung (nicht nur für den Beobachter) war
allerdings eine Mehlschwalbe, die plötzlich
am 5. 2. in Eschschallen/PI über den Deich
flog. Auch wenn sie sicher nicht ohne mensch-
liches Zutun hier gewesen sein dürfte, war es
auf jeden Fall der Vogel des Monats Februar.

Seltene Eulen und Massenzug von
Blässgänsen

Sehr erfreulich ist, dass am 17. 3. sowohl ein
Raufuß- als auch ein Sperlingskauz in den Har-
burger Bergen/HH Reviere besetzt hatten. Am
18. 3. wurde der erste Flussregenpfeifer des Jah-
res am Hoisdorfer Teich/OD entdeckt. Am
nächsten Tag traf ein Säbelschnäbler in der
Wedeler Marsch/PI ein. Eine Zählung am 19.
3. in einer neuen Saatkrähen-Kolonie in Kirch-
dorf/HH ergab 38 Nester. Während am 25. 3.
die ersten Rauchschwalben des Jahres in der
Wedeler Marsch/PI umher flogen, saß ein Kie-
bitz in Moorwerder/HH bereits auf seinem

Eine Obstplantage wurde zum Treffpunkt für tausen-

de Wacholderdrosseln [T. Dove]

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

A N Z E I G E

Vögel in Hamburg und Umgebung:
Januar bis März 2015
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Hummeln sind beliebt. Sie brummen
durch unsere Gärten, besorgen wichtige
Bestäubungsarbeiten, sehen hübsch
bunt aus und tun keinem etwas. Leider
ist die Idylle nicht ungetrübt, viele Hum-
melarten sind seit Jahren gefährdet und
im Rückgang begriffen.

Um landesweit ein Netz von Hum-
melfachleuten aufzubauen, bietet der
NABU für seine ehrenamtlichen Pro-
jektmitarbeiter Seminare an, um die
Artenkenntnisse zu fördern und den
dramatischen Rückgang unserer Hum-
meln zu stoppen.

Häufige Arten, wie Erd-, Stein-, Gar-
ten- und Ackerhummel kennt fast jeder.
Aber die seltenen, hauptsächlich offen-
landbewohnenden Arten sind weitge-
hend unbekannt und leider auch zum
Teil sehr schwer zu bestimmen. Um die
seltenen Hummelarten geht es in dem NABU-
Projekt „Hummelschutz in Niedersachsen“,
das von der Niedersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung gefördert wird. Eines von drei
Schwerpunktgebieten liegt im Wendland.
Teilgenommen haben unter anderem Ehren-
amtliche des NABU Lüchow-Dannenberg,
NABU Lüneburg und NABU Hamburg.

Das Projekt, das der NABU mit dem Wild-
bienenspezialisten Rolf Witt durchführt, dient
der Erfassung von seltenen Hummelarten und
der Verbesserung ihrer Lebensgrundlage. Lei-
der ist das Wissen über diese Wildbienen-
gruppe nicht weit verbreitet, sodass hier Hilfe
dringend geboten ist. Erst wenn weitere Er-
gebnisse vorliegen, können Fördermaßnah-

men umgesetzt werden. So sind Mooshum-
mel, Sandhummel & Co. in erster Linie von ei-
nem reichen Blütenangebot bis in den Spät-
sommer auf extensiv bewirtschafteten Flä-
chen mit Nistmöglichkeiten in naturnahen
Randstreifen abhängig. Strukturen, die die
sympathischen Pelzträger in unserer Land-
schaft immer seltener finden.

Der Biber wohnt jetzt beim NABU
Der Landkreis Lüchow-Dannenberg hat dem
NABU Hamburg eine Naturschutzfläche
übertragen. Die in direkter Nachbarschaft der
NABU-eigenen Flächen nahe Brünkendorf
liegende ehemalige Bodenentnahme ist seit
Anfang des Jahres im Eigentum des NABU.
Die gut 2 ha große Fläche ergänzt die NABU-
Flächen im Bereich des Alten Seegedeiches
und ist seit Jahren Biberlebensraum.

Oliver Schuhmacher,
Referent für die Elbtalaue, Tel.: (05861)

97 91 71, Schuhmacher@NABU-Hamburg.de

i Weitere Informationen zur Natur in der Elbta-
laue unter www.NABU-Hamburg.de
Jetzt schon vormerken: Vom 5. – 6. September
findet das Aktiven-Wochenende mit Arbeitsein-
satz und Führungen in der Elbtalaue statt.

Das Engagement des NABU Hamburg in der
Elbtalaue wird unterstützt durch

Auf dem Höhbeck fand Ende März ein
Hummel-Seminar des NABU Nieder-
sachsen statt.

Einige Hummelarten sind nur mit Hilfe starker Lupen oder Mis-

kroskopen bestimmbar [O. Schumacher]

Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren: Besuchen Sie uns!
Duvenstedter BrookHus
Duvenstedter Triftweg 140
2239 7 Hamburg
Tel.: (040) 607 24 66

Ö;nungszeiten:
Feb./März/Nov.: Sa, 12 – 16 Uhr, So u. feier-
tags 10–16 Uhr
April – Oktober: Di bis Fr 14 – 17 Uhr,
Sa 12 – 18 Uhr, So. u. feiertags 10 – 18 Uhr

Carl Zeiss Vogelstation
in der Wedeler Marsch am Elbdeich
westlich von Wedel / Fährmannssand
Ö=nungszeiten:
Mi, Do, Sa, So und feiertags 10–16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö=net Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

Infopunkt Wandse
Sylter Weg 2, 22047 HH
Tel.: (040) 66 99 28 0
Ö=nungszeiten: Mo – Mi
14–17 Uhr, Do 16–19 Uhr

Sommerzeit istGartenzeit!

€ 7,99

€ 18,95

€ 9,99€ 24,90

€ 24,95

€ 12,80

€ 9,99
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€ 12,99

Was brummt denn da in der Elbtalaue?



Nach mehrmonatiger Umbauzeit ist das
Naturschutz-Informationshaus im Duven-
stedter Brook nun unter dem neuen Namen
BrookHus und mit neu gestalteter Ausstel-
lung wieder für Besucher geö;net. Am 23.
April 2015 war die feierliche Erö;nung des
Hauses mit Umweltsenator Jens Kerstan.

In seiner Rede betonte der neue Umweltse-
nator Jens Kerstan, dass die Behörde für Stadt-
entwicklungundUmwelt(BSU)demSchutzder
NaturinallenHamburgerNaturschutzgebieten
weiterhin eine große Bedeutung beimisst. Er
würdigte die langjährige Zusammenarbeit zwi-
schen Umweltbehörde, NABU und weiteren
Verbänden im Duvenstedter Brook und unter-
strich den besonderen Wert der Umweltbil-
dung: „Spannende Naturerlebnisse prägen den
Menschen sein ganzes Leben und sorgen für
Nachhaltigkeit im Naturschutz. Das BrookHus
istdiezentraleAnlaufstellefürBesucherdesGe-
bietes. Deswegen freut es mich sehr, dass wir
Ausstellung und Innenraum neu gestalten
konnten.“

Der Geschäftsführer des NABU Hamburg,
TobiasHinsch,wiesaufdieBeliebtheitdesHau-
ses hin: „In den vergangenen 30 Jahren haben
wir im BrookHus eine halbe Million Besucher
gezählt. Diese Erfolgsgeschichte soll nun fort-
geschriebenwerden.“DieAusstellungentstand
in einer beispielhaften Zusammenarbeit zwi-
schen der Behörde und betreuenden Verbän-
den. Hinsch: „Uns war wichtig, mit der neuen
Ausstellung sowohl die erfahreneren Natur-
freunde anzusprechen als auch Kinder und Ju-
gendliche.“ Das ist gelungen. Mit allen Sinnen
erfahren die Besucher im BrookHus etwas über

die verschiedenen Lebensräume des Duven-
stedter Brooks und Wohldorfer Wald sowie
über den Naturschutz und die Geschichte der
beiden Gebiete. Mit Hilfe von Computertech-
nik werden z.B. verschiedene Nutzungsmetho-
den der Moore und deren Konsequenzen auf
diesen sensiblen Lebensraum vorgestellt. Auch
ein Blick unter die Rinde toter Bäume ist mög-
lich oder ein „Tauchgang“ mit einer Kamera in
dieUnterwasserwelteinesAquariums.Selbstei-
nige Naturbewohner sind zum Anfassen da:
Man kann sich Kraniche aus der Nähe ansehen
oder dem größten Säugetier Norddeutsch-
lands, dem Rothirsch, in die Augen schauen.
Diese und viele andere Möglichkeiten des inter-
aktiven Erlebens lassen keine Langeweile zu.
Doch nicht nur die Ausstellung ist neu. Auch
der Seminarraum, wo die Gäste sich ausruhen
können und Vorträge stattfinden, wurde reno-
viert. Die neue Ausstellung und die Renovie-
rungsarbeitenimDuvenstedterBrookHuswur-
den von der Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt (BSU) und mit EU-Mitteln finanziert.

Wie bisher geben Mitarbeiter/innen des
NABU Hamburg Besuchern des BrookHus
Tipps für ihren Ausflug in das Gebiet, beant-
worten Fragen, veranstalten Führungen und
halten natürlich wieder Fachbücher, Broschü-
ren, Postkarten, Nistkästen und vielen andere
Artikel bereit. So runderneuert öffnet ein Be-
such im BrookHus auf jeden Fall die Augen für
die Erlebnisse in der einheimischen Natur.

Krzysztof Wesolowski, Umweltpädagoge und
Betreuer im BrookHus, Tel. (040) 69 70 89 – 14,

wesolowski@NABU-Hamburg.de

i Öffnungszeiten des Duvenstedter BrookHus:
Februar, März, November: Sa. 12 bis 16 Uhr, So.,
feiertags 10 bis 16 Uhr. April bis Oktober: Di. bis
Fr. 14 bis 17 Uhr, Sa. 12 bis 18 Uhr, So. & feiertags
10 bis 18 Uhr.
Am 23. August findet das Kranichfest am Brook-
Hus statt.
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Horst Bollmann, Jahrgang 1943, hatte nach
dem Ende seiner aktiven Zeit als Braumeister
und nach dem Eintritt in das Rentnerleben
sehr schnell den Entschluss gefasst, sich für die
Belange der Natur zu engagieren. Er trat 2008
dem NABU Hamburg als Mitglied bei. Erste
Kontakte zur Gruppe Norderstedt gab es im
Jahr 2006. Seit Januar 2007 nimmt er regel-
mäßig an den Gruppenabenden teil.

Durch sein Hobby, dem Fotografieren, fand
er schnell Zugang zu dem Thema „Vögel“, das
er mehrfach durch hervorragende Bilddoku-
mentationen vorstellen konnte. Mit großer
Geduld, Ausdauer und langer Brennweite ent-
standen großartige Bilder von großen und

kleinen Fliegern. Besonders bei den jährlichen
Besuchen mit der Gruppe und auch allein auf
Helgoland wurde die Artbestimmung immer
sicherer.

Bei allen anstehenden Arbeitseinsätzen, sei
es 400 m Krötenzaun eingraben und über
Tage und Wochen kontrollieren, bei der Rei-
nigung eines verlandeten Teiches mit anpa-
cken, bei den Vogelbestandsaufnahmen dabei
sein oder Kontakte mit Behörden und Ämtern
halten, ist auf Horst immer Verlass.

In Norderstedt besucht Horst Bollmann
mehrfach im Jahr Ausschusssitzungen im Rat-
haus, wenn es dort um Umwelt- und Natur-
schutzdinge geht.

Horst Bollmann wurde im Januar 2013 zum
Gruppenleiter der Norderstedter Gruppe ge-
wählt und im Januar 2015 im Amt bestätigt.

Peter Ahlers

Es gibt viel zu gucken und zu erfahren im neu gestal-
teten Duvenstedter BrookHus [K. Wesolowski]

Auf Augenhöhe
mit dem Rothirsch

Personen im NABU: Horst Bollmann [p
riv

at
]
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te zu ihrer großen Freude einen nach vielen Jah-
ren erstmals ausgeglichenen Abschluss für das
Jahr 2014 verkünden.

Eine auf so vielen Ebenen erfolgreiche Arbeit
soll fortgesetzt werden, fand der Vorstand, fan-
den auch die Mitglieder und wählten Alexan-
der Porschke erneut zum Ersten Vorsitzenden.
Neuer Zweiter Vorsitzender wurde Dr. Peter
Mohr, der dem auf der Versammlung verab-
schiedeten Michael Kasch nachfolgt. Schatz-
meisterin Maria Bonkwald und Ehrenamtsko-
ordinatorin Dagmar Meske wurden wiederge-
wählt, neu als Beisitzer in den Vorstand kamen
Christina Wolkenhauer und Benjamin Har-
ders.

Und dann war da noch Olympia und die Fra-
ge: Soll der NABU die Hamburger Bewerbung
kritisch begleiten oder diese generell ablehnen?
Erstere Position war die des Vorstands und per
Antrag eingebracht worden. Das Argument:
Nur wer mitredet, kann auch mitgestalten. Ein
Olympia mit klaren Auflagen, insbesondere
was Flächenverbrauch angeht, bietet die Chan-
ce einer nachhaltigen Stadtentwicklung auf
Konversionsflächen im Hafen. Der entspre-
chende Gegenantrag sah hierin einen Verstoß
gegen die Satzung, vorgetragene Argumente
zielten unter anderem auf die hohen Kosten ab.
Nach lebhafter Diskussion sprach sich eine
deutliche Mehrheit der Mitglieder für eine
konstruktiv-kritische Begleitung von Olympia
durch den NABU aus.

Tobias Hinsch, Geschäftsführer des
NABU Hamburg, Tel.: (040) 69 70 89 0,
hinsch@NABU-Hamburg.de

i Die Position zu Olympia wie auch den Jahres-
bericht des NABU Hamburg und das Protokoll der
Mitgliederversammlung finden Sie unter
www.NABU-Hamburg.de/transparenz

sem Jahr in die nächste Runde. Porschke: „Wir
agieren nach Bedarf konstruktiv, aber auch
sehr kritisch auf verschiedenen Feldern. Und
die Ziele guten Natur- und Gewässerzustandes
verlieren wir dabei nicht aus den Augen.“ Lan-
desgeschäftsführer Tobias Hinsch machte
deutlich, wie diese kritische, aber gleichzeitig
immer auch konstruktive Arbeit in konkreten
Projekten aussieht und unterstrich dabei die
besonderen Stärken des NABU: „Eine starke
ehrenamtliche Basis zusammen mit der Profes-
sionalität der Landesgeschäftsstelle sind unser
Erfolgsrezept.“

Die dabei unverzichtbare finanzielle Aus-
stattung präsentierte Schatzmeisterin Maria
Bonkwald im Rechenschaftsbericht und konn-

Doch bevor gewählt wurde, wurde geehrt:
Stefan Friedrich aus der Gruppe Schenefeld/
Halstenbek und Peter Romann aus der Gruppe
Norderstedt erhielten für ihre besonderen Ver-
dienste im NABU Hamburg die Bronzene Eh-
rennadel. Die silberne Ehrennadel wurde – für
ihn völlig überraschend – Alexander Porschke
von seinem langjährigen Vorgänger Rolf Bonk-
wald verliehen: „Für das sehr leidenschaftliche,
sehr zeitintensive und sehr erfolgreiche Enga-
gement der vergangenen fünf Jahre.“

Porschkes Blick richtet sich jedoch nach
vorn: Naturschutz- und Wasserrecht müssen
auf europäischer Ebene verteidigt und auf re-
gionaler Ebene angewandt werden. Das Klage-
verfahren zur Elbvertiefung geht noch in die-

Voll wird es auf einer Mitgliederversammlung meist, wenn Wahlen anstehen. Oder wenn eine
lebhafte Diskussion zu erwarten ist. Am 30. März traf beides zu, und richtig: der Veranstal-
tungssaal im Eimsbütteler Hamburg-Haus war mit 120 NABU-Mitgliedern gut gefüllt.

Neuer Vorstand hat den Naturschutz fest im Blick

Der neue NABU-Vorstand. Von links: Jan Göldner, Maria Bonkwald, Alexander Porsche, Christina Wolkenhauer,
Dagmar Meske, Peter Mohr, Benjamin Harders [T. Dröse]

„Wir sind, was wir tun“ lautet der Slogan der neuen NABU-Kampagne. Und es gibt
viel zu tun im Naturschutz. Anpacken bei Pflegeeinsätzen, Leitung von NAJU-Kin-
dergruppen, Betreuung des NABU-Shops, Mitarbeit an Infoständen, und, und,
und. Die neue Ehrenamt-Jobbörse auf der NABU-Website zeigt interessierten Nut-
zern, wo Hilfe gebraucht wird. Hier sind alle Informationen für ein ehrenamtliches
Engagement innerhalb des NABU Hamburg zu finden. Egal, ob es um eine lang-
fristige Mitarbeit, etwa in einer NABU-Gruppe geht, oder um eine begrenzte Un-
terstützung für paar Stunden im Rahmen eines Pflegeeinsatzes: die Ehrenamt-Job-
börse ist die richtige Adresse, um herauszufinden, wie ein ehrenamtliche Mitarbeit
aussehen kann. Schauen Sie rein unter www. NABU-Hamburg.de/ehrenamt

Ilka Bodmann,
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,

(040) 69 70 89 – 24, bodmann@NABU-Hamburg.de

Der einfache Weg zum Ehrenamt



Aus Datenschutzgründen wurden die Namen
für die Veröffentlichung von NiH im

Internet gelöscht.

Außerdem gingen 176 Spenden
unter 50 € in Höhe von 2712,33 €
ein. Auch hierfür herzlichen Dank!

Liebe Mitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU nicht
so stark, wie er ist. Deshalb freue ich mich, dass
vom 16. 1. bis zum 15. 4. 2015 in den Landes-
verband Hamburg 440 neue Mitglieder einge-
treten sind. Sie alle heiße ich hiermit herzlich
willkommen. Mit Ihnen unterstützen den NABU Hamburg insge-
samt 21.329 Mitglieder (Stand 15. 4. 2015).

Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie er-
reichen mich dienstags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr
unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse
knobloch@NABU-Hamburg.de

Ihre Brigitte Knobloch,
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 1. bis 15.4. 2015 spendeten:
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SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

Der NABU Hamburg dankt der ECE Projektmanagement GmbH für die
freundliche Unterstützung.

Aus Datenschutzgründen
wurden die Namen

für die Veröffentlichung
von NiH im Internet

gelöscht.
Aus Datenschutzgründen wurden die Namen

für die Veröffentlichung von NiH im
Internet gelöscht.

Zum Gedenken

Über eine stattliche Erbschaft durf-
te sich der NABU Hamburg zum
Jahreswechsel freuen. Ein Natur-
freund aus Bargteheide hinterließ
dem Verein völlig unerwartet seine
Immobilie sowie ein beträchtliches
Barvermögen. „Dieser Geldsegen
trifft uns in einem sehr passenden
Moment“, zeigt sich Landes-

geschäftsführer Tobias
Hinsch dankbar. In den
letzten Jahren sei ein
Defizit aufgelaufen, das
nun ausgeglichen werden
könne. „Zudem sind
dank dieser Erbschaft un-
sere Aktivitäten für mehr
Naturschutz in der Stadt
und die Betreuung unse-

rer Gebiete in der Elbtalaue auf län-
gere Zeit gesichert.“ Davon profi-
tieren beispielsweise Laubfrosch,
Biber und Rotmilan. Der Dank des
NABU Hamburg gilt dem Erblas-
ser, dem künftig namentlich auf
der Ehrenwand im Eingangsbe-
reich der Landesgeschäftsstelle ge-
dacht wird.

Immer häufiger erreichen den
NABU Hamburg Anfragen dazu,
was bei einem Testament für die
Natur zu berücksichtigen ist. Viele
Menschen beschäftigt offensicht-
lich der Wunsch, noch über den ei-
genen Tod hinaus etwas für die Tie-
re und Pflanzen in Hamburg zu
tun. Der NABU Hamburg bietet
hierzu eine persönliche juristische
Beratung an. Ilka Bodmann

i Einen guten Überblick bietet die
kostenlose Informationsmappe
„Ratgeber Testament“. Persönliche
Beratung erhalten Sie von Dr. Peter
Mohr, Vorstandsmitglied, und Tobias
Hinsch, Landesgeschäftsführer.
Kontakt: (040) 69 70 89 22.

Letzter Wille Naturschutz
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100%
conlei-Pflegeformel

in Shampoo
Creme

Duschbad
Lotion

Spezielles

Rufen Sie an

conlei
Tel. (040) 209 755 42

Laubfrosch [O. Klose]



durch Zufall vom Schriftsteller Timmy Tim-
mann entdeckt und aufgenommen wird.
Schnell bringt der kleine Kerl den Alltag von
Timmy gehörig in Unordnung. In einer
Nebengeschichte tauchen dann noch eine wei-
ße Prinzessin, ein grüner Drache und ein
böser Zauberer auf. Das verspricht viel Lese-
abenteuer! „Kobold Patsch macht Quatsch“ ist
ein schönes Buch zum gemeinsamen lesen,
vorlesen und nachspielen. 10% vom Buchpreis
wird an den NABU gespendet.

Ilka Bodmann
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Thomas SCHMIDT

Entdecke die Möwen
Natur und Tier-Verlag GmbH, Münster 2014,
56 Seiten, 12,80¤, ISBN: 9783866592643

Das Kindersachbuch „Entdecke die Möwen“
von Thomas Schmidt ist 2014 im Natur und
Tier-Verlag erschienen. Das Buch soll jungen
Menschen die Welt der Möwen näher brin-
gen.
Thomas Schmidt ist Biologe und Autor. Er
hat schon mehrere Sachbücher über seine
Lieblingsvögel geschrieben, welche im
Natur und Tier-Verlag GmbH unter der
Bücherreihe mit dem Titel „Entdecke die
Reihe mit der Eule“ erschienen sind.
Das Kindersachbuch geht auf das allgemei-
ne Leben der Möwen ein. Es beschreibt das
Familienleben, den Lebensraum, die Nah-
rung und Jagdmethoden der Möwen, sowie
die Beziehung zwischen den Menschen und
den Möwen. Gegen Ende des Buches wird
noch auf ein paar Möwenarten näher einge-
gangen und zum Abschluss gibt es ein Möwen-
Quiz, in welchem das erlernte Wissen getestet
werden kann. Das ganze Buch wird begleitet
durch eine kleine illustrierte Eule, welche

zusätzliche Informationen zu den Möwen
erzählt. Außerdem ist das Sachbuch mit fan-
tastischen Farbfotos ausgestattet, an denen
die Kinder das Gelesene sofort vergleichen
können.
Ein leicht verständliches und zugleich sehr
inhaltsreiches Buch über die verschiedenen
Möwenarten dieser Welt!

Hannah Görge

Timmy TIMMANN

Kobold Patsch macht
Quatsch
Zimtsternchen Verlag, Hamburg 2014,
80 Seiten, 22,22 ¤, ISBN 978-3957140005

Das Kinderbuch mit dem lustigen Kobold
Patsch ist als Vorlesebuch konzipiert worden.
Beim gemeinsamen Vorlesen werden die Per-
sonen untereinander aufgeteilt. Damit es für
den (oder die) Vorleser einfacher ist, hat jede
Figur eine eigene Schriftfarbe. Der Autor
ermuntert ausdrücklich dazu, der Fantasie
freien Lauf zu lassen und die Stimme der
Geschichte und ihren Charakteren anzupas-
sen. Kleine Regieanweisungen sind eine

zusätzliche Hilfe für ein gelungenes Vorlese-
Erlebnis. Das macht den besonderen Charme
dieses Buches aus. Der Inhalt der Geschichte
ist für Kinder ab 5 Jahre geeignet. Hauptfigur
ist natürlich der kleine Kobold Patsch, der
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Der Moment, in dem Grenzen verschwinden.
Entdecken Sie das neue ZEISS VICTORY SF.

// FASCINATION
 MADE BY ZEISS

Leidenschaft für Natur neu erleben.
Mit dem neuen ZEISS VICTORY SF erfahren Sie die Natur so hautnah wie nie zuvor.
Sein konkurrenzloses Sehfeld, seine hohe Lichttransmission und das geringe
Gewicht machen es zum besten Fernglas, das wir bisher gebaut haben. Speziell
entwickelt für die Vogel- und Naturbeobachtung.

Erfahren Sie mehr über das neue ZEISS VICTORY SF:
www.zeiss.de/natur
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Die Welt der Vögel erleben, entdecken und ren!

HanseBird
Das Vogelfestival des Nordens

FACHMESSE FÜR VOGELBEOB-
ACHTUNG UND FOTOGRAFIE:
» Ferngläser, Spektive, Kameras, Objektive 

testen & vergleichen (Kauf möglich)
 » Outdoor-Ausrüstung, Naturschutzprodukte, 

Naturreisen, Fachliteratur & Kunst

 » Bildvorträge von Ornithologen und 
Naturfotografen

 » Fotoworkshops & Vogelführungen

 » Kostenloser Fernglas-Check von Zeiss

ÖFFNUNGSZEITEN & EINTRITT:
» Samstag & Sonntag jeweils 10 - 18 Uhr

 » Eintritt: 5,50 € / NABU-Mitglieder & ermäßigt 

(mit Ausweis): 3,80 € / Kinder bis 12 J. frei

 » Kostenloser Bus-Shuttle ab S-Bhf Tiefstack

EIN TOLLES WOCHENENDE FÜR 
DIE GANZE FAMILIE:
» Kinderschminken, Schnitzeljagd, & Experi-

mente am Fuchs-Mobil und im Wasserlabor

 » Vogelstimmenimitator Dr. Uwe Westphal

 » Tipps zum vogelfreundlichen Garten

 » Malen und basteln mit der NAJU

www.hansebird.de

Foto: Georg Scharf               Veranstalter:                Partner:

AUSSTELLER AUF DER HANSEBIRD:

20. - 21. Juni 2015Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Hamburg

ASTRONOMIE  SPORTOPTIK    MIKROSKOPE Landesverband Hamburg Landesverband Hamburg Landesverband HamburgWasservogelreservat WallnauReisen und Wandern


